rag 


g Bezugspreis: 


eskurs umgerechnet. Einzelnum 
5 Bezieher teinen Anſpruch auf Nachkieferg. der Zeitg. od. R 


e 
Nr. 252. 
Vor dem Winter. 
Wie nun alles ſtirbt und endet 
Und das letzte Lindenblatt 
Müd' ſich in die Erde wendet 
In die warme Ruheſtatt, 
= So auch unſer Tun und Laſſen, 
Was uns zügellos erregt, 
Unſer Lieben, unſer Haſſen 
Sei zum welken Laub gelegt. 
Bald kommt jene Frühlingswende, 
Die allein die Liebe weckt, 
Wo der Haß umſonſt die Hände 
Dräuend aus dem Grabe ſtreckt. 
ö Gottfried Keller. 
— 


Die Deutſchen als Vorbild. 


Die amtliche Polniſche Telegraphen⸗Agentur berichtet 
is Kattowitz: a 
Der Berichterſtatter der PAT. wandte ſich an maß⸗ 
gebende hieſige polniſche induſtrielle Kreiſe mit der Bitte um 
ufklärung, in welchem Stadium ſich die Frage der Zahlung 
einer gewiſſen Summe Schweizer Franken durch die ober» 
ſchleſiſchen Industriellen als Vorſchuß auf die auf fie ent⸗ 
fallende Vermögensſteuer befindet. Die erhaltenen Mit⸗ 
betlungen ſtellen feſt, daß auf Grund des Geſetzes über die 
ermögensſteuer Induſtrie und Handel in der Republik 
Polen 350 Millionen Goldfranken aufbringen ſollen, wovon 
auf die oberſchleſiſche Induſtrie und den oberſchleſiſchen 
Handel 115 Millionen Goldfranken entfallen. Der Vize⸗ 
premierminiſter Korfanty hat, wie der Juformator der 
T. erfuhr, ſchon bald nach der Verabſchiedung des Geſetzes 
über die Vermögensſteuer Schritte unternommen, um die 
oberſchleſiſchen Induſtriellen zu bewegen, freiwillig als 
Vorſchuß des auf ſie entfallenden Anteils 50 Millionen 
Goldfranken an den Staatsſchatz abzuführen. Die Be⸗ 
mühungen des Vizepremiers ſtießen anfangs auf die ver⸗ 
ſchiedenſten Schwierigkeiten. Schließlich wurden jedoch dank 
einer eiſernen Energie und Konſequenz ſämtliche Schwierig⸗ 
eiten beſeitigt. In dieſen Tagen haben die oberſchle⸗ 
ſtiſchen Induſtriellen ihr Einverſtändnis mit 
dem Plan des Vizepremiers zum Ausdruck gebracht und ſich 
verpflichtet, den erwähnten Betrag von 50 Millionen Jran⸗ 
en zu zahlen. Pa 
. Das Ergebnis dieſer Bemühungen des Vizepremiers 
bedeutet einen großen Erfolg für den polniſchen 
Staat, nicht allein in wirtſchaftlicher und finanzieller, 
ondern auch in politiſcher Hinſicht. Die Bereit⸗ 
willigkeit der oberſchleſiſchen Induſtriellen legt gleichzeitig 
vor der ganzen Welt Zeugnis davon ab, daß die Republik 
Polen ihre Politik in den weſtlichen Gebieten in einer nicht 
allein ihr ſelbſt dienlichen Weiſe, ſondern ſo zu führen 
weiß, daß es gelang, die bisher widerſpenſtigen wirtſchaft⸗ 
lichen Elemente fremder deutſcher Nationalität 
für das Intereſſe des polniſchen Staates zu 
gewinnen. Die oberſchleſiſche Induſtrie und ihre Beſitzer 
deutſcher Nationalität ſind dank dieſer Politik loyale 
ürger der Republik Polen geworden, und als 
erſte eilen fie freiwillig dem Staatsſchatz zu Hilfe. Es iſt 
auch zu erwarten, ſo ſchloß der Gewährsmann, daß dem 


Beiſpiel der oberſchleſiſchen In duſtriellen 


auch die Induſtriellen der übrigen Gebiete der Republik 
folgen, und ſo bald wie möglich an den Staatsſchatz den 
Vorſchuß in Höhe von 50 Prozent der auf ſie entfallenden 
Vermögensſzeuer abführen werden. a 

* 


Diefe PAT,-Meldung tft für uns Denti*= der polnischen 
Weſtgebiete eine liberrafhung; fie macht ſozuſagen Senſa⸗ 
tion. Daß die oberſchleſiſche deutſche Induſtrie ihre Pflich⸗ 

ten gegenüber dem polniſchen Staat in vorbildlicher Weiſe 
erfüllt, wundert uns weiter nicht. In dieſer Hinſicht läßt 
ſich das Deutſchtum in Polen in keinem Teilgebiet lumpen, 
was jeder ehrliche Pole, der einen Einblick in die praktiſche 
Steuerpolitik hat, im ſtillen Kämmerlein zugeben wird. 
Daß aber in dieſer PA T.⸗Meldung einem Teil unferer 
deutſchen Volksgenoſſen, deren Verdächtigung bisher als 
nationale Tat angeſehen wurde, öffentlich die loyale Er⸗ 
füllung ihrer ſtaatsbürgerlichen Pflichten von autoritativer 
Seite beſtätigt wird, iſt ein Ereignis, das wir in inſerem 
Kalender, der ſich durch viele ſchwarze Ziffern und 
Trauerränder auszeichnet, einmal rot anſtreichen wollen. 
Wir fragen uns nur, warum es unter dieſen Um⸗ 
ſtänden für notwendig erachtet wurde, in Kattowitz und in 
ungezählten anderen Städten und Dörfern der Republik, 
in denen Deutſche ſeit Jahrzehnten und Jahrhunderten 
Heimatrecht erworben haben, Maſſenhausſuchungen abzu⸗ 
galten, gerade als hätte man es mit einer Schar von 
Strauchdieben und Hochverrätern, nicht aber mit einem 
arbeitſamen und darum politiſch harmloſen Völkchen zu tun, 
das in ſeiner freiwilligen Mitarbeit allen anderen Be⸗ 
wohnern des Landes als Vorbild hingeſtellt werden kann. 
Noch geſtern ſchickte die A. W.⸗Agentur, deren Telephon⸗ 
zimmer von dem der PAT. nicht weit entfernt iſt und die 
einen ganz ausgezeichneten Wirtſchaftsdienſt herausglbt, 
eine ebenſo unwahre wie naiv⸗alberne Meldung über nie⸗ 
mals ſtattgefundene „Verhaftungen von deutſchen Haka⸗ 
tiſten in Lemberg“ in die polniſche Blätterwelt, die das 
völlig einſeitige Loyalitätsverhältnis der Deutſchen in 
Polen treffend beleuchtet. 

Der Kattowitzer Berichterſtatter der PAT. iſt in einem 
ſchweren politiſchen und auch pſychologiſchen Irrtum befan⸗ 
gen, wenn er annimmt, daß die außerordentliche Unter⸗ 
ſtützung, welche die deutſche Induſtrie in Oberſchleſien ihrem 
Staate in ſeiner finanziellen Notlage angedeihen ließ, ein 
Beweis für die muſterhafte Minderheitspolitik in den Weſt⸗ 
gebieten ſei. Das ſtimmt nicht ganz. Wir Deutſche geben 
dem Staate was des Staates iſt, weil wir uns rechtlich dazu 
verpflichtet fühlen und weil noch immer der Deutſche in 
allen Ländern der Erde ein vorbildlicher Staatsbürger ge⸗ 
weſen iſt. Das liegt uns ſo im Blute und gibt uns das feſte 
Fundament, auf dem wir dann allerdings auch unſere Rechte 


geltend machen, auf dem wir auch jeden Rechtsſtreit vor den 


internationalen Inſtanzen ſiegreich beſtehen. —— — 


e eee e eee e e eee eee eee eee eee 
In Bromberg mit Beſtellgeld monatlich 110000 Mark.: 
In den Ausgabeftellen monatl. 100 000 Mt, Bei Poſibezug ; 
monatl. 110500 Me. Unter Streifband in Polen monatlich 200 000 Mk., Ausland 9 2 
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Bromberg, Sonntag den 4. November 1923. 


deutſchen Hochſchulen 


in Polen 


Bromberge Tageblatt 


Wir ge am Vorabend des 5. November, der fieben- 
jährigen Wiederkehr jenes niemals totzuſchweigenden Tages, 
an dem die letzten deutſchen Kaiſer nach den unerhörten 
Opfern weniger der polniſchen als der deutſchen Soldaten 
der jungen polniſchen Republik ihre Freiheit gaben. Von 
dieſem Tage an bis zu dem Notopfer der deutſchen In⸗ 
duſtrie iſt eine gerade Linie in der deutſchen Geſinnung 
gegenüber dem polniſchen Staat feſtzuſtellen. 

Unſere Verleumder wollten uns an dieſem klaren Weg 
irre machen; es iſt ihnen nicht gelungen und wird ihnen 
nicht gelingen. Unſere Verleumder (noch geſtern geſellte 
ſich unſer nächſter Nachbar dazu) berichten Schauermärchen 


darüber, was wir getan hätten, wenn... Sie machen 
ſich durch ihre Verdrehungen der geſchichtlichen 
Wahrheit nur lächerlich und zeigen durch ihre 


Geſpenſterfurcht ihr böſes Gewiſſen in ſchreckhafter Blöße. 
Sie werden auch über die amtliche Feſtſtellung unſerer vor⸗ 
bildlichen Staatstreue zur Tagesordnung übergehen. Das 
ſoll uns gleich ſein. Wir appellieren nicht an das Unrecht, 
ſondern an die Gerechtigkeit. Und haben gewiſſe Zeichen 
dafür empfangen, daß wir den Urteilsſpruch der Geſchichte 
ertragen können. 5 


Der Fall Hasbach in der Genatstommillten. 


Warſchau, 3. November: (PAT.) In der gemeinſamen 
Sitzung der Reglements⸗ und Rechtskommiſſion des 
Senats wurde über den Antrag des Senators Szezeponik 
und Genoſſen vom Deutſchen Klub in der Frage der Ver⸗ 
letzung der Immunität eines Abgeordneten bei der in der 
Wohnung des Senators Hasbach durchgeführten Haus⸗ 
ſuchung diskutiert. Mit Stimmenmehrheit wurde ein An⸗ 
trag des Senators Bielawski angenommen, die Angelegen⸗ 
heit u. die Anordnung des Juſtizminiſters als erledigt 
anzuſehen. f 


Die Schaffung des Finanzbeirats. 


Einer Warſchauer Meldung der „Lodzer Fr. Pr.“ zu⸗ 
folge iſt die Schaffung eines Finanzrats beſchloſſen worden. 
Zu dem Rate gehören: Michalski, Byrka, Pfarrer 
Adamski und Zöziechowski. Den Vorſitz übernimmt 
Herr Michalski. 0 


Gleichzeitig erfolgte eine Umgruppierung der Kräfte 


innerhalb des Wirtſchaftsausſchuſſes des Miniſterrats in der 


Weiſe, daß Korfanty der Vorſitz übertragen wurde. 
Nach dem „Przegl. Por.“ ſoll den Vorſitz in dem Finanz⸗ 
beirat Korfanty übernehmen. n { . 


Ueber die Jaworzynafrage 


wird der Haager Gerichtshof am 12. d. M. ſein Urteil ab⸗ 
geben. Darauf geht die Sache an den Völkerbundrat 
zurück. Dieſer tritt am 10. Dezember in ſeine neue Seſſion. 


92 1 Toleranz. 


Die „Wirſitzer Zeitung“ berichtet: 

Die evangeliſche Pfarrſtelle der Kirchen⸗ 
gemeinde Wirſitz iſt zurzeit verwaiſt, die Stelle aber ſeit 
Wochen ausgeſchrieben. Von den Bewerbern hat Herr 
Pferrer Lünſe bereits am letzten Sonntag ſeine Probe⸗ 
predigt gehalten. Die Wahl hat am 1. November ſtattge⸗ 
funden. Am 31. Oktober wurde dem Kirchenvorſtand zwiſchen 
10 und 11 Uhr abends ein Schreiben des Magiſtrats vorge⸗ 
legt, wonach drei Zimmer der leerſtehenden Pfarrerwoh⸗ 
nung im ev. Pfarrhauſe beſchlagnahmt und ſofort bezogen 
werden ſollten. Da der 1. November — Allerheiligen — ein 
hoher katholiſcher und geſetzlicher Feiertag iſt, auf den die 
Beſtimmungen für die Sonntagsruhe Anwendung finden 
und an dem auch die Behörden geſchloſſen find, konnte nichts 
weiter unternommen werden. Im Laufe des Abends wur⸗ 
ben die Dimmer tens ausbrüdtichen Fine des Ki 
vorſtandes und rausgabe 
geöffnet und dur berwachtme 
von 5 & bezogen. 


ch 
depots Wirſitz Leute und Geſpanne zur 
a. RR eg d er Beſchl 
er in Ziffer 1 . 5 en in Gebäuden ſchlagnahme 


' ihr anerka el 
gionsverbünde ſowie von bett onen des öffentlichen 
Nutzens derſelben. Art. 17 des . ie 
Beſchwerde gegen Wohn 5 
von 7 Tagen an das Woſewo ſcha 
und daß die Beſchwerde he 1 
Kraft hat. — Bezeichnend 1 5 „daß eine derartige Ver⸗ 
fügung nachts zwiſche ue 8 1 

Privathauſe durch Staatspolizeibeamte zugeſtellt wird, die 
gewaltſame Öffnung, der Umzug und die Befetzung — trtz 
des hohen Feiertages ſchon nach Ablauf von kaum 
24 Stunden ſtattfindet. 


— nm SEN 1 
Numerus clausus. 

Die Pariſer „Quotidien“ hat infolge der von einer 
Kommiſſion im pölniſchen Seim angenommenen Einführung 
des numerus elausus an 1 5 polniſchen Hochſchulen be⸗ 
hauptet, daß an den deutſchen Hochſchulen bereits Bis⸗ 
marck den numerus clausus gegenüber den Polen 
eingeführt habe. Diele Behauptung iſt unrichtig, da an 

für deutſche Reichsangehörige irgend⸗ 
einer Konfeſſion oder Nationalität ein numerus clausus 
nicht beſtanden hat. 


ä ; Ans eigenpreis: m Ausland 100 %, U . — Bei Piapsbeſcheſt 
früher Oſtdeutſche Nundſchau fag ati, . 50 Y, alle 0000-8. ie von Anzeigen u 
Anzeigen an beſtimmten Tagen und BI ü Gewähr 
%%. MPoſiſcheckkonten: Stettin 1847. Poſen 57. %%% % % %%% 


Nur für Ausländer wurde kurz 


ur: 
das Geicheinen ber ? 


Mark und Dollar am 3. Nobbr. 


(Borbörslicher Stand um 10 Uhr vormittags.) 


Danziger Börſe 


Dollarparität: Polennoten 1 650 000 
d. M. 1 Billion (1000 Milliard.) 


Warſchauer Börſe 


vor Kriegsausbruch ein numerus clausus eingeführt, der 
jedoch praktiſch nicht mehr zur Auswirkung kam. 


die „Verſammlungsfreiheit“. 


Su der Verfaſſungskommiſſion des Seim 
wird auch weiterhin über das Projekt eines Ver⸗ 
ſammlungsgeſetzes beraten. Die Beſtimmungen des 
Projekts und die Ausführungen des Referenten, des 
Pfarrers Lutoslaws ki, gehen dahin, der Polizei die 
weitgehendſten Befugniſſe einzuräumen. Die Elaſtizität der 
Ausdrücke geſtattet ferner eine weitgehende Interpretation 
der einzelnen Beſtimmungen. Die Vertreter der Natio⸗ 
nalen Minderheiten und der Linken bekämpfen 
dieſe Tendenz, jedoch ohne Erfolg, da ihre Verbeſſerungen 
durch die Regierungsmehrheit abgelehnt wurden. g 


der Sifenbahnerftreit. 


Warſchau, 3. November. In der Streiklage iſt 
keine Veränderung eingetreten. Geſtern fand eine 
Reihe von Verſammlungen ſtatt, in denen über die Streik⸗ 
lage Bericht erſtattet wurde. Es wurden Beſchlüſſe im 
Sinne einer weiteren Aktion gefaßt. 

Die Eiſenbahndirektionen haben, wie „Nasz Przeglad“ 
mitteilt, den Auftrag erhalten, aus der Liſte der Angeſtell⸗ 
ten der Staatsbahnen ſämtliche Streikenden zu ſtreichen, 
die auf die bekanntgegebene Aufforderung hin am 31. Ok⸗ 
tober die Arbeit nicht wieder aufgenommen haben. Den 
ositaffenen Angeſtellten wurde das Recht eingeräumt, Ge⸗ 
ſuche um Wiedereinſtellung einzureichen. Dies bedeutet je⸗ 
doch noch nicht, daß der betreffende Eiſenbahner wieder 
eingeſtellt wird, da die Direktionen das Recht haben, über 
die Annahme oder Ablehnung der Eingabe zu entſcheiden. 

Krakau, 3. November. (PA.) Geſtern abend wurde 
an den Plakatſäulen der Stadt eine Bekanntmachung des 
Generals Czikiel angebracht, nach welcher auf Grund 
einer Verordnung des Miniſterrats und eines Befehls des 
Kriegsminiſteriums Standgerichte wegen Deſertion, 
Anſtiftung zur Deſertion, Verletzung der Subordination im 
Heere und verbrecheriſcher Beſchädigung von Verkehrs⸗ 
mitteln eingeſetzt werden. Gleichzeitig werden durch 
Plakate die etatsmäßigen Eiſenbahnangeſtellten, Reſerviſten 
der Jahrgänge 1883—1901, aufgefordert, ſich unbedingt bei 
der Muſterungskommiſſion zu ſtellen und ſich zum Heeres⸗ 
dienſt zu melden. 1 


Der Streik auf der Poſt. J 

Warſchau, 3. November. (PA T.) Der Streik der 
Poſtangeſtellten kann im ganzen Lande faſt als be⸗ 
endet angeſehen werden. Lediglich in Oberſchleſien, 
hauptſächlich in Kattowitz und Königshütte dauert 
der Streik noch an. In Poſen und Bromberg wurde 
der Streik vollſtändig liguidiert. In Krakau funktioniert 
die Poſt nahezu normal. In Warſchau wird, trotzdem 
für geſtern die Proklamierung des Streiks angekündigt 
wurde, normal gearbeitet. 5 


Die Engländer über die Gonderbiindler. 


Der vernichtenden Kritik des „Times“ Korreſvon⸗ 
denten über die Sonderbündler ſchließen ſich die Vertreter 
anderer engliſcher Weltblätter an. So führt der Korreſpon⸗ 
dent des „Daily Chronicle“ aus, die rheiniſche Repu⸗ 
blik ſei ein Hunger⸗ und Schreckensſtaat, der von Ver⸗ 
brechern ſchlimmſter Sorte regiert werde. Die Rhein ⸗ 
länder hätten mit einer ſolchen Republik 
nicht das geringſte zu tun. Man hade den Ein⸗ 
druck, und dies ſei keine Übertreibung, als ob die Zucht⸗ 
En geöffnet worden ſeien, um eine Regierung zu bilden. 

Düren ſehe man ſich umſonſt nach einem „Regierungs⸗ 
mitglied“ um, das nicht wie ein Verbrecher ausſehe. Dieſe 
Zuchthäusler ſitzen in dem Bureau des franzöſiſchen Dele⸗ 
gierten der Rheinlandkommiſſion. Die ganze „Befreiungs⸗ 
armee“ rekrutiere — aus Diebesküchen, Gefängniſſen und 
Scheunenvierteln außerhalb des Rheinlandes. Daß diefe 
Armee von Landſtreichern und Schurken von Frau⸗ 
zoſen und Belgiern rekrutiert und bezahlt 
werde, darüber ſei kein Wort zu verlieren. Die unver⸗ 
kennbare Abſicht ſei, ſo betont der Korreſpondent, zuerſt 
durch dieſe Verbrecherarmee einen Terror zu verbreiten, 
um die Bevölkerung mürbe zu machen. Wenn das getan 
ſei, werde dieſe Bande verſchwinden und dann würden ſich 
ſchon die Verantwortlichen finden, die die Leitung „des 
ganzen Konzerns“ übernehmen. g 

Der Korreſpondent ſchließt ſeinen Bericht damit, daß er 
das dunkelſte Mexiko um Entſchuldigung bittet, wenn 
er es mit dem heutigen Rheinland vergleicht. 

ber das Verhalten der Franzoſen hat ſich ein ſühren⸗ 

des Mitglied der Bonner Beſatzungsbehörde gegenüber dem 

Vertreter der „Daily News“ folgendermaßen geäußert: 

„Wenn die Separatiſten eine Stadt beſetzen und ſich darin 

einrichten, wie ſie es in Bonn getan haben, ſo haben wir 

die Inſtruktion, ſie als verantwortliche Behörden anzner⸗ 

kennen. Bonn, ſo fügt der Korreſpondent hinzu, werde von 
einem naturaliſierten Amerikaner namens Natter regiert, 
der, wie der Vertreter des „Daily Chronicle“ weiß, vor 
30 Jahren aus Deutſchland geflohen ſei, weil er dort wegen 


— 


— — 


) 
mengen gehen faſt niemals mehr über ein halbes Pfund ö 
ein Pfund hinauf. 

„Tiroler Knödel.“ 


Die ntalreniscen Machtpaber in Sudtirol machen aus 
krampfhafteſten Anftvengungen, um den Namen Alten 
den ihrer Serrſchaft unterworfenen Gebieten auskazerbot 
Die newefte Errungenſchaft in dieſer Hinſicht iſt das deunt 
der „Tiroler Knödel“. Auf der Speiſekarte dürfen fie 
noch als „Überetſcher Knödel“ verzeichnet werden. 

Italien iſt gerettet! 


Lord d'Abernon amtsmüde? 


eines Verbrechens verfolgt wurde, das man nicht 
einmal nennen könne. In Natters Bureau hat der Ver⸗ 
treter der „Daily News“ eine Lifte der an die Separattiten 
gezahlten Löhne geſehen. Alle dieſe Löhne werden in Fran⸗ 
ken bezahlt. Wenn die Franzoſen nicht die Se⸗ 
paratiſtenſtützten, ſchließt der Korreſpondent, kön n⸗ 
5 die Rheinländer fie längſt befeitigt 
aben. 

Dagegen gibt der diplomatiſche Korreſpondent des 
„Daily Telegraph“ an, daß man nicht mit einer An⸗ 
erkennung der Separatiſten durch die Franzoſen und Bel⸗ 
gier zu rechnen habe, da man weder in Paris noch in 
Brüſſel großes Vertrauen auf die gegenwärtigen Führer 


nant, der zu dieſer Kommiſſion gehört, mehr Gehalt 
als ein deutſcher Miniſter!“ — 
= 


Litauen und Oſtpreußen. 


Zu der Nachricht über die Verbreitung von litauiſchen 
Fluablättern in Til ſit, die für eine Abtrennung Oſt⸗ 
preußens von Deutſchland eintreten, bringt die Kownoer 
Zeitung „Echo“ eine Erklärung von maßgebender Stelle, wo⸗ 
nach jede Verantwortung der litauiſchen Regierung für jene 
Umtriebe zurückgewieſen und ausgeſprochen wird, daß 
Litauen nicht daran denke, die Notlage Deutſch⸗ 
lands auszunutzen. 


Times“ wollen auverläſſia erfahren babe. 5 


Die „ 
der engliſche Botſchafter in Berlin, Lord d' Aber 


der Bewegung ſetze. 
a * ! Das 13 die Oſtpreußen den Litauern wohl auch deſſen bevorſtehender Rücktritt ſchon oft W In der 
aum geſtatten. . nunmehr tatſächlich feinen Poſten verlaſſen un 
Volksgericht. 3 nächſten Zeit durch den bisherigen enaliihen Oberkommiſen 


Die friedlichen Rufen. 


Die Ruſſiſche Telegraphen⸗ Agentur meldet: 
„Die Nachricht, daß eine angebliche Konzentration der Roten 
Armee an den Grenzen Polens und Eſtlands zur Unter⸗ 
ſtützung der deutſchen Kommuniſten im Falle einer Revolu⸗ 
tion vor ſich gehe, iſt unſinnig. Der Verzicht der 
SSSR auf bewaffnete Einmiſchung in 
innere deutſche Verhältniſſe und die Beſtän⸗ 
digkeit der ruſſiſchen Friedenspolitik gehen 
aus den jüngſten Erklärungen hervorragender Mitglieder 
der Sowjetregierung hervor.“ 


Reprblit Polen. 5 
Colban in Warſchau. 


Geſtern traf der Direktor der Abteilung für Nationale 
Minderheiten im Hauptſekretariat des Völkerbundes, 
Colban, in Warſchau ein. In den Vormittagsſtunden 
wurde Colban vom Außenminiſter Dmowski, nach⸗ 
mittags vom Außenvizeminiſter Marian Seyda emp⸗ 
fangen, mit dem er längere Zeit über Minderheiten. 
fragen konferierte, die Gegenſtand der Beratungen vor 
dem Ständigen internationalen Schiedsgericht im Haag 
und im Völkerbundrat waren. 


Das Defizit der polniſchen Eiſenbahn. 


Warſchau, 3. November. (PA.) Die Finanz⸗ und 
Budgetkommiſſion des Senats beſchäftigte ſich in ihrer 
geſtrigen Sitzung mit dem Eiſenbahndefizit im 
dritten Vierteljahr. Der Direktor des Finanzdepartements 
im Eiſenbahnminiſterium Dr. Starzewski erteilte ners 
ſchiedene Aufklärungen, aus denen hervorgeht, daß der 
Betrag des Defizits in Höhe von 4 Billionen Mark, 
trotzdem in Wirklichkeit verausgabt, zum größten Teil für 
Ausgaben der Inveſtierung Verwendung gefunden hat. 
Das Eiſenbahnminiſterium hegt die Hoffnung, daß infolge 
der letzten Tariferhöhungen das laufende Rechnungsfahr 
ohne Defizit wird abgeſchloſſen werden können, im ſchlimm⸗ 
ſten Falle wird das Defizit bis auf ein Minimum herab⸗ 
geſetzt werden. 


. Bei dem Putſchverſuch der Sonderbündler in Main z 
iſt der Poltzeiſekretär und Stadtverordnete Roth führend 
auf ſeiten der Sonderbündler tätig geweſen. Roth hat in⸗ 
deſſen für ſeinen Hochverrat ſchwer büßen müſſen. Wie die 
Blätter melden, wurde er in den letzten Tagen von der 
erbitterten Volksmenge in einem Straßenbahnwagen er⸗ 
kannt, herausgeriſſen und fo ſchwer verletzt, daß er ins 
Krankenhaus eingeliefert werden mußte. Seine Verletzun⸗ 
gen ſind lebensgefährlich. A 

Der von den Sonderbündlern zum „Kultusminiſter 
beſtellte Dr. Kremers wurde bei einer Kraftwagenfahrt 
durch Köln angehalten und in Schutzhaft genommen, 
da man befürchtete, daß er von der Bevölkerung erkannt 
und gelyncht würde. 


Die Reichswehr in Gachien. 


Das Reichswehrkommando 4 teilt mit: Bis zum 1. No⸗ 
vember wurde von der Reichswehr die Gegend Voigtsgrün⸗ 
Irfersgrün und die Linie von Zſchöppigen—Oberlichtenau— 
Flöha erreicht. In Großenhain wurde am 30. Oktober ein 
Kommando von vier Reichswehrangehörigen, das einen Ver⸗ 
hafteten zum Amtsgericht führen ſollte, auf dem Markt von 
einer Menge umringt und mißhandelt. Die Polizei alar⸗ 
mierte das Wachtkommando des Neiterregiments 12, das 
ſofort in die Stadt rückte, das Kommando A die 
Straßen ſänberte und die Ordnung wiederherſtellte. Da die 
Menge den Anordnungen der Truppe nicht Folge leiſtete, 
wurde beſtimmungsgemäß von der Schußwaffe Ge⸗ 
brauch gemacht. 15 Perſonen wurden verwundet. 
In der Nacht vom 31. Oktober zum 1. November wurden 
auf die Kaſerne in Großenhain einzelne Schüſſe abgegeben. 
Ausgeſandte Streifen kehrten zurück, ohne Täter er⸗ 
mittelt zu haben. 1 


Wer ſtreikt, wird — ausgeſperrt! 


Der Geueralſtreik hat — wie dem „Vorwärts“ ge⸗ 
meldet wird — in einzelnen Teilen Sachſens zu ſchroffſtem 
Vorgehen gegen die Arbeiterſchaft geführt. In Chemnitz 
ſind ungefähr neun Zehntel der Streikenden 
nicht wieder eingeſtellt worden. In Werdau 
wurde die Waggonfabrik von Militär beſetzt, um den Wie⸗ 
dereintritt der Arbeiter zu verhindern. Auch in den Dres⸗ 
dener Betrieben wurde ein Teil der Arbeiterſchaft nicht 
wieder eingeſtellt. In Zwickau ſind die Arbeiter der 
Eiſenbahnwerkſtätte, die der Streikparole Folge leiſteten, 
ausgeſperrt worden, während die Syndikaliſten und Unio⸗ 
niſten, die den Streik nicht mitmachten, weiterarbeiten. 


in Konſtantinopel, Sir Horatio Rumbol d, erſetzt wer 


fol. 
Aus anderen Länder". 


Auch Öfterreich gegen das Paßviſum. 


Das amtliche Korreſpondenz⸗Bureau meldet aus Seite 
Das „Achtuhr⸗Abendblatk“ erfährt von maßgebender rg 
daß die maßgebenden öſtexreichiſchen Regierungsſtellen e 20 : 
ſchieden für die Aufhebung alker den Beize 
mit den Nachbarſtaaten hemmenden na 
fügungen find. Die öſterreichiſche Regierung enge 
nunmehr die diesbezüglichen Arcane der ech ese 
ſlowakiſchen Regierung. Man erwartet in Wien, daß 5 
Vorſchläge der Tſchechoſlowakei etwa Mitte November v 
liegen werden. byer⸗ 

Wann wird man aus Polen ſolch frohe Botſchaft v 
nehmen? 


Die endgültigen Wahlergebniſſe in Öfterreid. 


ichiſchen 

Die endgültige Feſtſtellung über die öſterreichiſchen 
Wahlen ergibt für den Nationalrat folgende Mandatsver 
teilung: 82 Chriſtlich⸗Soziale, 68 Sozfaldemokraten * 
1 


Wien: 


15 Großdeutſche und Landbündler. Im Burgenla 8 
halten die Chriſtlich⸗Sozialen und die Sozialdemokraten 155 
vier Sitze. Im burgenländiſchen Landtag iſt die Manda 5 
verteilung folgende: 18 Chriſtlich⸗Soziale, 12 Sozialdem 
kraten und 7 Großdeutſche und Landbündler. 


Miniſtermord in Bulgarien. 


Am Mittwoch abend wurde in Sofia der früher 
Miniſter Genadieff beim Betreten ſeines Hauſes e * 
mordet. Der in feiner Begleitung befindliche frühe 
Geſandte in Berlin Geſchoff wurde ſchwer verletzt. 


Ein ehemaliger Zeppelin⸗Kreuzer in Frankreich. 


Der franzöſiſche Unterſtaatsſekretär für Luftſchiffabre 
Laurent Eynac, iſt mit dem Luftkreuzer 2e b 1h * 
rannde“ von Cuers bei Toulon nach Rom gefahren. — 
die glänzende Reiſe werden in den franzöſiſchen Zeitung 
chwungvolle Artikel veröffentlicht; Herr Laurent Eynac 0 5 
ogar von einem Erfolge der franzöſiſchen Technik und 175 
hervorragenden Geſchicklichkeit der franzöſiſchen eufeſch 
divifion geſprochen haben. Gegen das Lob der Manaſchalt 
fol nichts geſagt werden, aber die franzöſiſche Technik kom f 
bei der Rekordfahrt der „Meéditerrannée“ nicht in Ara 
denn dieſes franzöſiſche Luft ſchiff it eim bein | 
ſcher Zeppelin, der nach dem Vertrag von Verſat che 

an Frankreich ausgeliefert werden mußte. Der franzbſiſ x 
Luftſchiffsdienſt hat ſich dieſe deutſche Schöpfung zu eigen g 
macht, aber er hat ſie vorläufig nicht nachmachen können. 


Mehlſchiebungen. 


Warſchau, 31. Oktober. Das Wucheramt von 
Warſchau hat im Auftrage der Regierung eine eingehende 
Reviſion von einſchlägigen Geſchäften vorgenommen, wobei 
große Vorräte von Mehl bei verſchiedenen Kaufleuten auf⸗ 
gedeckt wurden. Das Mehl war dort eingelagert zum 
Zwecke der Verſchiebung. Es wurde beſchloſſen, eine 
Liſte anzulegen und die Wucherer namentlich bekannt zu 


0 | 
| Präſibentſchafts kandibat Ford. a 
Miniſterpräſident Felliſch. an melbet anß Detroit, daß ber amerifanifihe 4 
Dresden, 2. November. Trotz der Obſtruktionspolitik Deutſches Reich. ie A a 
der Deutſchnationalen, der Deutſchen Volkspartei und der N f Ren als Kandidat für die nächſten „ bal. 
Kommuntiten konnte der neue ſächſiſche Miniſterpräftdent Ein Auslandsbrief 4 Milliarden! treten werde. Das Komitee „Jord zum Präfiden — 8 
. 8 Ms Beten — 2 ab 5. November tritt in Dentſchland eine nene Tarife 12. Degember In Detroit au . über die 
19 ö e i 5 6 
den. Am Sienstag. 6. November. fel über zen voltz parte. zw entrichten: TTT en Bildung einer neuen Bariel au beraten, als deren Kandidat 
lichen Antrag auf Auflöſung des Landtages abge Für Poſtkarten im Ortsverkehr 200 Millionen, im Ford auftreten wird. 
ſtimmt werden. 8 500 Millionen, im Verkehr mit dem Ausland Südweſtafrika. 
g lionen. s macht ein 
Für Briefe (bis 20 Gramm) im Ortsverkehr 500 Mil⸗ In den deutſchen Zeitungen Südweſtafrika „den 
Militärkontrolle? CCC 

Havas meldet am 30, Oktober: Die Botſchafterkonſerenz * * 8 deutſcher Kinder nach dem fhönen Südweſt zu übern 
hat heute beſchloſſen, der deutſchen Regierung eine Note zu⸗ Berliner Lebensmittelpreiſe am 1. November. Waiſenkinder in erſter Linie, für die in Südweſt ein e ei. 
gehen zu laſſen, in der fie auf die Wiederaufnahme der inter. Die Lebensmittelpreiſe haben ſich dem „B. T.“ zufolge eim in schöner und geſunder Lage errichtet ag ern 
r | Hereits wägrend der Yeit der Dollatiiemmatlon bei 65 Mile a ee en ee 
ya! rner ſchloſſen, e Gehälte r e de im i b 
der Kontrollkommifſionen * Deulſchlaud elner 2 re FVV eigen den Wunſch, einzelne der Kinder zu ſich ganz we 
Reviſton zu unterziehen und hierbei der Erhöhung der aus zu nehmen, ſo ſollte auch dazu die Möglichkeit 75 
Lebenshaltungskoſten in Deutſchland Rechnung zu tragen. 47185 werden. Als Chriſten wollten die Mitglieder der 

Zu diefer Meldung bemerkt die „Wolf. 31g. ber eee e 
wirkich niemand Manger an autem Willen zur Erfflungs⸗ Nationalität Und Farbe treten Der en etc Ade 
e . | A 

} r die fur re Not in Deutſchland ge⸗ u elfleiſch, fü 5 e⸗ e Summe von 5.5. und geſtifte 
funden, endlich einmal hat ſie ſich mit unſeren ſchwierige fordert — ee eee Summe, die bißher für dieſen Zwed einging. Er Ane 
rungsverhältniſſen, mit der außero ichen Tewe- | Stärker gefragt wird jetzt — na einen Brief geschrieben, er habe den Aufruf mit viel Ante 
rung befaßt und tft ſich darn ar gew , nahme und Schmerz geleſen. Je mehr man darüber n A 
ges muß. Und was? Die Gehälter der Mitglieder denke daß man in den Kriegsländeru Eur oper 
der interalltierten Kontrollkommiſſion müſſen einer „Reui⸗ ncht mehr das fröhliche Lachen der Kimdin 
fion “unterzogen und entſprechend der Teuerung erhöht wer- Ba deſto mehr gehe einem das zu Herzen. Was * 
den. Die deutſche Reichs regierung will wegen der furcht⸗ elt brauche, ſei Mildtätigkeit und Liebe. Er hege das Ve 
baren lage 25 v. H. ihrer Beamten entlaffen. Der trauen, daß der Aufruf in Sudweſt Anklang und Zuflin- 
Militärkontrollkommiſſion ſollen die Bezüge erhöht werden! mung finde, damit der große Plan zu einem ſchönen Erfo 10 
Dabei erhält ſchon jetzt ein franzöſiſcher Leut⸗ geführt werde. 
Als ich mir gleichzeitig, um mich beſſen durchaus ver⸗ Mein Gruſeln war vorüber. Meine Erregung hatte ſich 
Claudius. ewiſſern, feinen Todestag ins Gedächtnis rief, mußte ich vollkommen gelegt. Ich war ganz ruhig und verſtandes⸗ 
Skizze von Wilhelm Herbert. 9 1 es heute genau ein Jahr war feitdem, gemäß eingeſtellt. ö 
i —— a gruſe ir körperli wartete. 

Wir hatten bis zu Vemlicß fpäter Stunde von Geiſter⸗ | an einem 5 5 Re 1 N N mich u 92 wartete eine Stunde von feinem Berſchwinden ab. 
eibeinungen, vierter Dimenfion, Ahnungen, Geberinnen, bedingt in die Verrücktheit hineinführen mußte, wenn ich kam nicht mehr zurück. nicht 
Horoſkopen und allerhand anderen außergewöhnlichen nicht > ſchnell als möglich energiſch eine andere Richtung Vielleicht war er andere Wege gegangen, die uns 
5 Di er maren karg aufein⸗einſchlug. gangbar ſind. . ö ich 

atzt. e ernen konnten es ö m 
nd Spöttelns nicht enthalten und . dafür 1 2 — e AR, Ts oleuniote ene DB dc elenden Mann kein Iweifel e 0 Wie dete das auch bein innen 
bigen und Wiſſenden ſcharf abgekanzelt worden. i Ich wolle mich überzeugen, daß er es nicht war, weil Am anderen Morgen begegnete ich feiner Schweſter⸗ 
13, mein ganzes Inneres ſchwang in Gefühlen, die er es nicht ſein konnte l l Haben Sie vielleicht daran gedacht“ — ſagte fie mit freund⸗ 
von, den engen Beragingen obne ee m Felt ET mar tot. licher Wehmut — „daß es geſtern ein Jahr jeit dem Tode 
4 [3 5 * 

die Nacht war klar, die Straße einfam. „Uncle N Herr“ — ſagte ich — „daß i Pr ten 16 Doch!“ 

Jer mir ging jemand. I eie mitten in ber Nacht hier auf offener Etraße anſpreche!“ Sie lächelt Was doch d ' smacht! 
Gran Mäder ich kam, defto deutlicher erkannte ich, daß es Da fah er wich an. e 

. war. fi 3 * 
d g ben e Tan g. C 
. ’ 4 a 
eſehen. Denn irt zu baben, ſonſt hatte er ſich Es war Claudius. Sein ſprechendes Auge, feine ſcharfe] mein Zimmer in das feine gehen fab. Er nickte mir freund⸗ 


ſicher umge 5 enn 
Torben D er mußte mich am Lachen kennen. 


J00 ad er? 8 ’ 
achte an meine Frau, die mir in letzter Zeit wieder 
holt auf den Kopf zugefagt hatte, ich fei fo rn . — über⸗ 
reizt, daß ich in kurzem in eine Heilanſtalt kommen würde. 
Wenn ſie letzt bei mir wäre! 
Ich ſchaute wieder die Straße vor mir ab, rieb mir die 


Naſe, ſein weiblich kleiner ſpöttiſcher Mund, der ſich auch lich zu und lächelte. Dit das nicht merkwürdig?“ 

jetzt lächelnd aufwarf. u Allerdings!“ ſagte ich. „Sehr merkwürdig!“ ber 

0 „Sie? Fragte er. „Seit wann ſind wir denn auf dem ie ſchaute um, als ob fie Lauſcher fürchtete. „A 42 

„Sie en ee or 1 1 An base Re 18 “ re 8 5 180 gen 
mehr e und wollte wegrennen.] niemand jagen außer nen, da Sie ſein Freun 

konnte nicht. und mich deshalb nicht auslachen oder für geiſteskrank 


„Rege dich nicht auf!“ 2 er erniter fort. „Es iſt gar | halten werden — als ich frühmorgens in fein Zimmer 


Augen, klopfte mit dem Finger gegen mein Hirn. kein Anlaß dazu. Ich habe heute eine Stunde Urlaub und überkam, ging feine alte Lieblingsuhr, das Erbſtück vom 
Es half alles nichts. 1 wollte wieder einmal zu Haufe nachſehen. Gute Nacht!“ Großvater die er läglich ſelbſt anſgedogen halte eis en 
Es war Claudius. Im nächſten Augenblick war er hinter der Tür ver⸗ | feinem Tode. Sie Hat ſeit einem Jahr geſtanden. Er . 

Seine Geſtalt, ſeine Kopfhaltung, feine Art, zu gehen, ſchwunden, vor der wir ſtanden. nie vergeſſen, wenn er nachts heimkam, die Uhr noch auſzu⸗ 

ſeine Kleidung. Ich ſah im Mondlicht, das die Bogenlampe über der ziehen ... Und fie ging heute morgen . 7 
„Aber“ — ſagte ich laut zu mir ſelbſt — „Claudius iſt . verſtärkte, deutlich die Nummer 17. 1 Wenn er nachts heimkam 

ja vor einem Jahr geſtorben.“ Seine Nummer. a Die Worte wollten wir lange nicht aus dem Kopf. 


Aus Stadt und Land. 


7 Nachdruck fämtlicher Original⸗Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
er Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 3. November. 
Die Gilde der Nichtraucher 


bat ſeit dem 1. November * re pe 
e eſem Tage die 


er ſolide Zigarre, zierliche Zigarette oder Füllung für die 


die dem erhöhten Preiſen iſt jetzt das Vergnügen belaſtet, 
dlichen in die balſamiſchen Düfte des mehr oder veniger 


eis fTüdere füße Gewohnheit verftattet wäre. Durch ein 
krübrtde zu der be⸗ 
m nalen Feſtſtellung, daß die neuen Preife, 

ber eſten die für die beſſeren Sorten, jetzt bereits die Höhe 


dune men sverhölzaiſe bekanntlich noch ſehr weit dahinter 
Jar kſtehen, und ſchä 
Rabrßundert entſprechen. 
Araber die bittere Pille ſchlucken müſſen, auf d 


7 zu verzichten, oder zum mindeſten erheblich ſparſamer 


der le 


it 
ix 2 rd nach dem letzten kräftigen Preisaufſchlag vermut⸗ 
ein n verſtärktem Maße weiter greifen, wenn auch zurzeit 
Im richtiger Raucherſtreik wohl noch nicht zu befürchten iſt. 
Ge ble hun bildet aber auch auf dieſem luftigen und duftigen 
5 et die ſchon erwähnte Höhe der Vorkxiegspreiſe eine 
iche degrenze, deren Überſchreitung unliebſame wirtſchaft⸗ 
gene Folgen nach fi ziehen könnte. Aber wozu uns Sor⸗ 
gen machen über die Zukunft, wo die Gegenwart uns ſchon 
liezus dom dieſem Artikel aufbürdet. Zünden wir uns 
Glan zaum Abgewbhnen“ noch eine Zigarre die letzte ihres 
Eriubens, an, um bei ihrem kräuſelnden Rauch wehmütige 
laſfen rungen an frühere ſchönere Zeiten aufſteigen zu 
n, ohne darum die Zukunft allzu ſchwarz zu malen. 


8 Sprechtag für Liquidationsaugelegenheiten. Am Diens⸗ 
kon November, wird im Deutſchen General- 
ſt ſulat Pofen, ul. Zwierzyniecka (früher Tiergarten⸗ 
geha ein Sprechtag für Liquidationsangelegenheiten ab⸗ 
vobalten 1 8 5 Die F werden voraus ſichtlich 


8 Anptfefennaridienft Bon mo Sonntag, 49 uhr 
Jerzens bis zum nächſten Soraian Haben Nachtblenſt: die 
Löwen Apotheke, Danziger Straße (Gdanska) 19, und die 
aste) 100 bete, Schleuſenau (Okole), Chauſſeeſtraße (Ber⸗ 


Der amtliche Oktober⸗Roggenpreis. Der polniſche 
Ft band der landwirtſchaftlichen Produzenten“ (3. P. 1 
og n polniſchen Blättern mit: „Da wir den amtlichen 
desbalnvrels für Oktober zu ſpät erhalten haben und ihn 
Kap im letzten Wochenblatt des „Vereins der landwirt⸗ 
konnten Produzenten“ (Z. P. R) nicht verbſfentrichen 
bekannt geben wir ihn den Mitgliedern auf dieſem Wege 
941 905 Der Preis beträgt für einen Zentner Roggen 
an ı 6 Mark und iſt maßgebend für alle Lohnzahlungen 
eee Arbeiter für den Monat Oktober.“ 
e Danziger Herdbuchgeſellſchaft hält ihre 108, 
Worte e Hakon am ee 26. November 1923 
gelan tags 9 Ühr, in Danzig⸗Langfuyr ab. Zum Verkauf 
75 en 35 ſprungfähige Bullen, 80 hochtragende Kühe und 
ſteſochtragende Färſen. Mit dieſer Auktion if eine Ver⸗ 
weißen dau ng von ca. 50 Ebern und Sauen des großen 
ſchwein Edelſchweins (Morkfhire) und des veredelten Land⸗ 
deſelſch von Mitgliedern der Danziger Schweinezucht⸗ 
unbeſchaft verbunden. Die Ausfuhr nach Polen iſt 
niche ſchränkt. Zoll⸗ und Grenzſchwierigkeiten heſtehen 
Ihäftg Kataloge verfendet auf Anfordern koſtenlos die Ges 
ſtelle Danzig, Sandgrube 21. 
G cgchenmarktbericht. Der heutige Wochenmarkt auf 
aller Atedrichsplat (Stary Rynek) war aut mit Marktwaren 
Art beſchickt. Butter war ausreichend 3 iſt 
000 Was teurer geworden und koſtete heute 000 vis 
nde ark. Eier wurden mit 230 000—300 000 Mark die 
Die Gel, angeboten. Weißkäſe koſtete das Pfund 50 000 M. 
lehemütfepreiſe haben auch heute wieder etwas angezogen. 
9000 ln koſteten das Pfund 20 000 M., Mohrrüben 
6000 M., Rotkohl 6000-7000 M., Weſißkohl 4000 M., 
5000 M., Rote Rüben 5000 M., Radieschen das 
e ee ng 1 20 000—80 90 
0 und. Recht erhe ge n fin) 
och de für Obſt. Tafelbirnen kosteten Beute 20 00 bis 
und ant Tafeläpfel 25 000—40 000 M. das Pfund. Koch⸗ 
boten lobſt war billiger und wurde mit 15000 M. ange⸗ 
ette Gain reges Leben herrſchte auf dem Geflügelmarkt. 
80 000. Aänſe koſteten je Pfund 150 000 M., wen 
das & 100 000 
Stück 150 


1 gute 
M., ein Hahn 400 000500 000 n. den 
8 000250 000 M., ein Haſe 600 000 

miſſari a n polizeilicher Aufbewahrung 


0 5 im Bahnhofskom⸗ 
und eine Sefindet ſich eine ſchwarze Attentgſche ein 3 latd 
abteilen Damenhandtaſche. Die Sachen find in Eiſenbahn⸗ 
dem ahnt nden worden und die Beſitzer können ſich auf 
2 2 Fest ofskommiſſariat melden. 


genommen wurden 9 Perſonen: 4 Sittendirnen, 


tebe 
wichene“ 2 „blinde Paſſagiere“ eines Zuge ent⸗ 
u Sirrforgendglinge nn 
* 
. K. Vereine, Veranſtaltungen ıc. 
von . Die Frage, ob andere Welten außer der Erd 


n . W. 
dort denſchenäbnpichen Weſen bewohnt 
8 


Menfhaft unſerer T 
derte indes ubienrat Liebermann⸗Banzig ſprechen. Der Vor⸗ 


Christ 
bd nalcheln, Mazcinfomstiene 8b ace e 
4 „4 


abe, Hallen öſtu 


8. Von Dienstag, den 6., bis Donnerstag, den 
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* 
de dy elen (Pozuan), 2. November. In der Stadtver⸗ 


Vieralsrtenſitzung am Mittwoch referſerte Stadtv, Wy⸗ 

N WE über die Teuerungszulagen für die ſtädtiſchen 

den Mart Sie erfordern eine Summe von oa. 3% Milliar⸗ 
ilterspen; Ferner referierte er über die Zulage für die 

AG kenuet Sl aha nike ie 
' N ewilli tu. i referierte 

auf 50 höhung der Gage und W be De Press wurde 


aſſerabgabe. 
wurde der Mark für das Kubikmeter erhöht. Angenommen 
Gas ſch zu A802 de& Giabto. Bunfet, die . bat bon den 
ö n. Ferner beſchlo v 
> Wafßerver raucher die Koſten auch im voraus, 


und zwar durch Entnahme von Aſſignaten der ſtädtiſchen 
Licht⸗ und Waſſerwerke entrichtet werden können. Der Be⸗ 
ſchluß der vorgehenden Stadtverordnetenverſammlung betr. 
Aufhebung der rückwirkenden Kraft des Waſſer⸗ und Gas⸗ 
zinſes hat der Stadt einen Schaden von 1% Milliarden Mk. 
eingebracht. 

* Poſen (Poznat), 2. November. Im Streit er⸗ 
ſchoſſer wurde geſtern in Dembſen von einem Unteroffi- 


zier des 57. Regts. der 20jäbrige Arbeiter Stanislaw Czys, 


als ein ſtreitſüchtig bekannter Menſch, der vielfach Händel 
ſuchte und auch im vorliegenden Fall den Täter auf das 
heftigſte gereizt haben ſoll. — Das Opfer eines Raub⸗ 
überfalls wurde am Mittwoch ein Herr am Waly Ja⸗ 
gielly (fr. Karmeliterwall). Als er mit einer Taſche, in 
der ſich 62 Millionen Mark befanden, dort entlang 
ging, entriß ihm der 28jährige Arbeiter Stefan Nowak die 
Taſche ſamt Inhalt und flüchtete. Glücklicherweiſe konnte 
der Straßenräuber von einem Schutzmann angehalten und 
ihm die Beute wieder abgenommen werden. 

* Poſen (Poznan), 30. Oktober. Über verſchieden⸗ 
artige Brotpreife ſchreibt das „Poſ. Tagebl.“: „Ein⸗ 
zelne Bäcker laſſen ſich für ein Brot von noch nicht 2½ Pfund 
(genau ein Kilogramm und 200 Gramm) bis zu 54000 Mark 
zahlen. Wie kommt es nun, daß der Beamten verein 
und der Konſumperein Zgoda in der Lage iſt, ſeinen 
Mitgliedern ein vollwichtiges Dreipfundbrot für 28 000 M., 
d. h. alſo für die Hälfte des Preiſes abzugeben? Hier 
kann man alfo wieder einmol die Tatſache feſtſtellen, daß 


nicht der Landwirt als Erzeuger die Vorteile von den hohen 


Preiſen hat, ſondern daß es andere Elemente ſind, die den 
Hauptprofit in die Taſche ſtecken.“ 3 

* Poſen (Poznan), 1. November. In der Unter⸗ 
r gegen den Mörder bes Chefredak⸗ 
teurs Marchlewski hat der „Kurjer“ jetzt nach über 
15 Monaten das Ergebnis der Unterſuchung erhalten; 
der Präfident des hieſigen Appellationsgerichts teilt das im 
Einverſtändnis mit dem Juſtizminiſter mit. Danach iſt der 
Mörder Tadeusz Trzebiatowski geiſtig unheilbar 
krank, wie dies die Arzte Dr. Szarf und Horoszkiewiez 
übereinſtimmend feſtgeſtellt haben. Trzebiatowskt hat die 
Tat in einem Zuſtande begangen, der die freie Willens⸗ 
äußerung ausſchließt (8 51 des St.⸗G.⸗B.). Trzebiatowski 
iſt für feine Umgebung im höchſten Grade gefährlich; er 
leidet namentlich an Wahnvorſtellungen und Größenwahn. 
Am 24. Mai d. J. iſt Trz. in die Irrenanſtalt in Schwetz 
a. d. W. geſchafft worden. — Die Vorgänge, die den Trz. 
zu ſeinem Verbrechen Anlaß gaben, waren folgende: In 
Trz. hatte ſich die Überzeugung feſtgeſetzt, daß der „Kurier 
Poznanski“ und „Glos Pomorski“ Judendblätter ſeien. Er 
verfaßte alſo einen Aufruf und ließ ihn durch Plakate ver⸗ 
breiten. Der „Kuxjer“ verklagte Trz., und letzterer wurde 
zu 3 Monaten Gefängnis wegen ſchwerer Beleidigung ver⸗ 
urteilt. Der Bericht, den der „Kurjer“ darüber brachte, ent⸗ 
hielt nach Trzebiatowskis Meinung eine falſche Darſtellung 
55 Tatbeſtandes, und Trz. beſchloß daraufhin, ſich zu 
rächen. - 


Handels⸗Rundſchau. 


Von den Zlotybons der Serie D. 


Auf den 1. November iſt der Termin der Zahlbarkeit der ſechs⸗ 
prozentigen Schatzbons Serie B gefallen. Der Ztotykurs, nach 
dem die Bons gewechſelt werden, iſt vom Finanzminiſterium auf 
232 500 Mark pro Zkoty ſeſtgeſetzt worden auf Grund des Durch⸗ 
ſchnittskurſes des Schweizer Franken in der Zeit vom 13. bis zum 
28. Oktober einſchließlich. oT 

Die Beſitzer der Zkotybons dieſer Serie können dieſe nach dem 
oben angegebenen Kurſe ſeit dem 2. November in den zuſtändigen 
Abteilungen der Poſtſparkaſſe, der polniſchen Landesdarlehnskaſſe 
und in den Finanzkaſſen in Bargeld einwechſeln. Die Bons der 
genannten Serie können bis zum 10. November einſchl. auch in 
Bons der folgenden Serien eingewechſelt werden, wobei der zus 
ſtändige Prozentſatz zum Kurſe von 282500 Mark pro Ztoty in bar 
ausgezahlt wird. Der Umtauſch der Zkotybons Serie B in Bons 
der folgenden Serien kann nur in der polniſchen Landes darlehns⸗ 
kaſſe oder deren Zweigſtellen erfolgen. Vom 11. 
der Umtauſch ganz eingeſtellt und die Bons der genannten Serie 
nur in bar eingewechſelt. Die Bonsbeſitzer, die ihre Bons erſter 
Serie in Bons der folgenden Serie einwechſeln wollen, müſſen ſich 
an die zuſtändigen Behörden mit der Bitte um Umtauſch derſelben 
wenden. Die Koſten, die mit dem Umtauſch der Bons verbunden 
ſind, die deponiert ſind, laſten auf dem Beſitzer der Bons. 

Ferner ift der 15. November der Termin der Zahlbarkett der 
Zlotybons Serie O, zer 1. Dezember der der Bons Serie D. Ob 
weitere Serien herausgegeben werden, iſt noch fraglich. 


N waren die Bemühungen des Herrn Boſel von Erfolg ges 


rönt Wenn dies a e gelangt er in den Beſitz einer polniſchen 
Großbank, die in ganz Polen über 100 Filialen beſitzt und auf das 
wirtſchaftliche Leben olens einen großen Einfluß ausübt. 


Geldmarkt. 


Eine Goldmark in Deutſchlaud gleich 80 875,0 Milltonen Mark 


Geld, 31 029,76 Millionen Mark Brief nach dem amtlichen Berliner 
Kurs vom 1. November für Kabelauszablung Neuvork. 

Die polniſche Mark am 2. November. Es wurden 
1 Million Polenmark: in Danzig 880 Gulden, Auszahlung 
Warſchau 3,53; für 100 Polenmark in Wien 4 „Auszahlung 
Warschau 450405; In Prag 0,0025 ans Auszahlung 
9000 au 0,0025—0,0096%/s; in Neuyork, Auszahlung Warſchau 


edahlt für 


5 7 825 000 —7 400 000, 
n 82500, London x gate 55 
23,40, Schweiz 294 000. — Deviſen (Barzahlung und umſäͤtze): 
Dollar * Vereinigten Staaten | 55.000. be) 
Amtliche n der Danziger Börſe vom 2. Non 
den wurden 


Danziger Gu 

rn 1.000 000) 3,521 Geld, 8,539 Brief. B 
Id, 3,81 B 

fund 


90 Brief, Kopenhagen 100 Sronch 


95,76 Geld, 96 deutſcher 
Reichsmark am 2. 500 000 000 
Brief. 


W 

Aalen 1 ef. 17758 17844 
Ren a re 
dis 15 — 5 11970 12030 

„Delterr, 
Kr. abgeſt. 1.885 1.895 
ag 1 Krone 3950 3970 
udapeſt 1 Kr. 7.480 7.520 


Züricher Dirt von 2. November. (Amtliche Notierungen.) 
Warſchau 0,0008, Neuyorf 5,60, London 25,14 /, Paris 92,75, 
0007035, Prag 10,48, Stalien 5,45, Belgien 20 Wien 


ovember ab wird 


Die Landes darlehnskaſſe zahlte heute für 1 Dollar, große 
Scheine 1650 000, kleine 1 500, 1 Pfund Sterling 7875 000, 
1 franz. Franken 97000, 1 Schweitzer Franken 294 000, 1 Bloty, 
Serie A 50 800, Serie B 232 500. Deutſche Mark, Gold und Silber 


ſind nicht notiert. 
Aktienmarkt. 


Zum ge Handel zugelsſſene Aktien. Der Börſenrat hat 
in einer Sitzung am 31. Oktober beſchloſſen, zum offiziellen Handel 
und zu den amtlichen Kursnotierungen folgende Aktien zuzulaſſen: 
Aktien der 5. Emiſſion der Geſellſchaft „Tkanina“ im Nominale 
betrage von 300 Millionen; Aktien der 4. 1 Line der Geſellſchaft 
„Wriökno“ im Nominalbetrage von 13 Millionen Mark; Aktien 
der 4. Emiſſion der Geſellſchaft „Hurtownia Skör“ im Nor 
minalbetrage von 73 Millionen; Aktien der 1. Emiſſion der Geſell⸗ 
Ichaft „Len“ in Thorn im Nominalbetrage von 25 Millionen; 
Aktien der 5. Emiſſion der Geſellſchaft „Arkona“ im Nominal⸗ 
betrage von 65 Millionen Mark. Außerdem hat der Börſenrat be⸗ 
ſchloſſen, vom 1. November ab an jedem Sonnabend, vormittags 
11 Uhr, eine Sitzung abzuhalten. 

Kurſe der Poſener Effektenbörſe vom 2. November. Bank⸗ 
aktien: Bank Kwilecki, Potockt u. Co. 1.—8. Em. 35—40 000. 
Bank Przemyskowesw 1.—2. Em. 55—50—60 000. Bank Zw. Spo. 
Zarobk. 1.—11. Em. 110—105—140 000. Polski Bank Handl., Poznan, 
1.—9. Em. 40 000. Poznu. Bank Ziemian 1.5. Em. 10 000. — In» 
duſtrieaktien: Arkona 1.—5. Em. 70—60—65 000. Barci⸗ 
kowaki R. 1.—6. Em. 23 000. Browar Krotoszynski 1.—4. Em. (exkl. 
Ant.) 150 000. Cegielski H. 1.—9. Em. 50—45—47 000. Centrala 
Rolniköw 1.—7. Em. 6000. Centrala Skör 1 —5. Em. 90—85 000. 
Garbarnia Samicki, Opalenica, 1. Em. 20 000. Galwang, Byd⸗ 
G1 1.3. Em. 37 000. Goplana 1.—2. Em. 55—00 000. Hartwig 
C. 1.6. Em. 15 000—16 000. Hartwig Kantorowicz 1. Em. . 

urtownia Drogeryina 1.8. Em. 5000. Herzfeld⸗BViktortus 1. bis 
Em. 205— 200 000. Iskra 1.—8. Em. 55-58 000. Juno 1.—2. Em. 
16 000. Luban, Fabryka przetw. ziemn. 1.—4. Em. 2 600—2 700 000. 
Dr. Roman May 1.—4. Em. 1 800—1 600 000. Miyn 8 


„Patria“ 1-8. Em 
000. Pfiôtno 1.—2. 


Spo kka 
Drzewna 1.—7. Em. 60-55 000. i 
22—24 000. „Unja“ (früher Ventzki) 1.8. Em. 240—250 000. Wagon, 
Oſtrowo, 1.—4. Em. 130 000. Wisla, Bydͤgoszez, 1.—2. Em. 350 bis 
970 000. Wytwornia Chemicana 1.—4. Em. 9—8500, Zjedn. Browary 
Grodziskie 1—4. Em. 60 000. Tendenz: nicht einheitlich. 


Produktenmarkt. 


Papiernia, Bydgoszez, 
22—21 n 


ER M 
eisenmehl 6 600.000-- 6 800 000 M. (inkl. Säcke), Noggentleſe 1 100.008 


Danziger Getreidenotierung lamtlich) vom 2. November. 
Weizen 1.30—1,38, Roggen 0,75—0,77½, Gerſte 1,05—1,10, Hafer 0,70 


bis 0,75 Dollar. 
5 Materialienmarkt. 


Edelmetalle. Warſchau, 2. November. Im freien Verkehr 
wurden bezahlt für 1 Gramm reines Metall in taufend Mark: 
Gold 1050—1575, Handelsplatin 4900-5000; ein Silberrubel 538, 
ein Gramm Silber 370. g 

talle. arſchau, 2. November. Preife für 1 Kg. franko 
Waggon Station Warſchau (Notierungen der Vereinigten Metall⸗ 
Handlungen]: Gußeiſen „Chlewiska“ auf Holzkohle 56 000, „Sta- 
porköw“ 53 750, ſchottiſches 55 000, inländiſches Handelseiſen 70 700, 
Bandetfen, warm gewalzt 82 350, kalt gewalzt 144 900, Walzeiſen 
88 750, Blech 12 100. Der Hüttenverband ſetzte folgende Preiſe für 
die Zeit vom 28. Oktober bis 4. November loko Hütte für 1 Kg. 
feft: Marten⸗Eiſen 40 000; Nr. 2 — 46.000; Nr. 1 — 50 000, Nr. 0 


Kohle und Koks. Warſchau, 2. November. Preiſe für 1 Kg. 
franko Waggon Station Warſchau (Orientterungspreiſe): ober⸗ 
ſchleſiſcher Grubenkoks 12 100, Dombrowaer Grubenkohle 8550, ober⸗ 
ſchleſiſche Grubenkohle 8750, Karwiner Koks 10 750. wi 


Holzmarkt. 
Holzmaterlal. Bromberg, 2. November. In Millionen 
Mark: Kiefernrundholz der Feſemeter 6, Eichenrundholz 10; 
Kieſernmaterial: Tiſchlerbretter 15, Kantholz und ſchmale Bretter 
12; eichenes Tiſchlermatertal 20, Bauholz 18. Auf dem Markt iſt 
tel gewiſſer Stillſtand infolge des Mangels an Bargeld ſeſtzu⸗ 
tellen. R ‘ 


Viehmarkt. 
omberger lachthausbericht vom 3. Noubr, 1928. 
Geihlahtet DE 315 n Stüd Rindvieh, 20 Kälber, 
* Schweine, 42 Schafe, 9 Ziegen, 4 Pferde; am 2, . 


Nindfleiſch: Schweinefleiſch: 
I. Kl. 85 000 — M. I. Kl. 115 000—125 000 M. 
II. „ 70 000 —79 00 N. L. 7 M. 
288 M. III. ” Pas, M. 
Mee 5 1 ; 8 
H. „ 70 000— M. H. „ 70 000— M. 
U —.— M. 2.5 —.— M. 


Voſener Viehmarkt vom 2. November. N Gewähr). Es 
wurden gezahlt für 100 Kilogramm Lebendgewicht: ö 
Kinder: 1. Sorte 10 600 000—11 000 M., 2. Sorte 9 800 000 M., 
3. Sorte 7 600 000—8 400 000 M. — er: 1. Sorte 10 600 000 bis 
11000 000 M., 2. Sorte 9 800 000 M. — 58 . 1. Sorte 9 000 000 M. 


ee geen e e 
ark, 3. Sor ir 2 ! 
Der Alfried betrug: 6 Ochſen, 63 Bullen, 104 Kühe, 45 


n 

lber, 300 Schweine, 317 Ferkel (6-8 Wochen alte 4 500 000 bis 
1 000 — dar, 5 alte 97200 000650 000 M. 
das Paar), 97 Schafe, 85 Ziegen. — Tendenz: ſehr lebhaft. ! 
N 
| 
i 


Maasberg & Stange 
"Bydgoszc3, Pomorska 5 
J elefon 900 Telegr.- Ndr. Ns Masta“ 


Stein lkohlen, Hüttenkoks, Holzkohlen 
Kalk, Zement. 


gross Vertrieb und general Vertretungen. 


Bank H. Pfotenhauer 
Kom. -Ges. auf Aktien. Telefon 6551/4, 3562. 
Danzig, Dominikswall 18. 10488 


| Erledigung sämtl. Bankaufträge. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 1. November 
bei Torun (Thorn) 15 1, Fordon . 1.25 Chelmno (Culm) 
+ 1,26, Grudzigdz (Graudenz) + 1,42, Kurzebrack + 0,28, Piekel 
* 00, Tezew (Dirſchau) — 1,47, Einlage + 2,60, Schiewenhorſt 

8,70, awichoſt am 31. Oktober +1,13, Krakow am 31. Oktober 
2,24, Warszawa am 31. Oktober ＋ 1,46, Plock am 31. Oktober 
— Meter. f 
BBB 
Hauptſchriftleiter: Gotthold Starke; verantwortlich für 
den ee N e Trink: Joha 1 K 3 je 5 

gen un ellamen: E. Przyg o ru n 
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Wagenfabrik 


Bromberg, Bahnhofstraße 77 


L. Hempler 


Bydgoszcz, Dworcowa 77 


fabriziert 


Kutschwagen as: Arbeitswagen 


ferner als Spezialität 


Kufschwagen- Kasten — Räder — Arheitswagen-Untergestelle 


„%%% %%% „„ „%%% En Henn rn 200 


10514 


Gleichstrom- und 
Drehstrom-Motoren 


stets am Lager h 
Glühlampen und Installations-Material 


, Wilh. Buchholz, Ingenieuf 
: Bydgoszcz, leere 150 a. 
Gegründet 1907 
Ausführung elektrischer Licht- und Kraftanlagen. 


EEE BON ENTE 
Fr. Hege 
Kunstmöbelfabrik 
Selt 1817 BO ellungehaus 


Fabrik 
Podgörna Nr. 26 Bydgoszcz ” "Dia Nr 


'elefon 78 


10 8 


Wohnungs- Einrichtungen 
1 0 nur eigener Fabrikation, in allbekannter vorzüglicher Arbeit. 


III HH HH OH HIHI HH HH e ee 


Achtung! Achtung! Blütenweiße 
Hierdurch teile iich meiner geehrten Kundschaft! von [ 8 
9 mit, daß meir 06240 ummiwast 


Kürſchnerwerkſtatt 
; und der Verkauf von Pelzwaren 


(Dauerwäsche) 1 
in allen Größen und Forme 


Haar-Schmuck 


allergrößte Auswahl 
Puppen, Galanteriewaren el0- 


Jul. Scharmach, 


Koseielna (Kirchenstr.) 
an der Markthalle. 101° 


mit dem 23. Oktober 1923 von ulica Grodztwo 30 


nach ul. Dworcowa Nr. 14 


3 verlegt worden iſt. i 
2 Stets große Auswahl in Pelzwaren 3 
2 


zu günſtigen Preiſen am Lager. 
3 Hochachtungsvoll S. Blauſtein. 
A O 0900090 


Winter-Salson 


20000€000i00/09060060005 
Aug. Florek, Leder-Sandlung, @ 


8 
> ulica Jezuicka 14. Telefon 1830 ® 
EN 


e 


meine große Auswahl 


Große Auswahl in 
0 Oberleder und Sohlleder, 
n Croupons, Ausſchnitten. 


@* in 
Sattlerleder, 10511 
Niemencroupons, 


Spalten, braun, ſchwarz Geſchirrbeſchlägen 8 H e r r e N 15 u u 14 H a b E 1 m. 


und genarbt, in Argentau und Tombak, M f | 15 


00 für Pantoffelmacher, Sattler⸗Bedarfsartikeln. © 
zu außerordentlich 


— -; jeden =. auch in gemischten Wagaonladune NE 


Schellon 
Ss suroweöw dla hut i odlewni, Tel. 1120 
1 11.12. Tel.-Adr. Schellong, Bydgos2 


650 Kunſtmöbelleder, Sprungiedern u. Polſtermaterlal. ® 


Achtung! „ Schul⸗ Tafeln 


ipanmaſſe 8 8 pezial⸗Haus 


Hierdurch a Ben Beten Dam 2212 — Ian 7 Jucker pe; is u und 
ee billigen Preisen e be, e el tel 
Zeichnerei en : Jabrill Stühlen. 
Herren- Anzüge. 6.500.000 Fe Fabriklager in u 


75 7 .. 8.500.000 f . Jo , Je 5 8 3 Bydansäch, 4. 80 


a 22/28. ia 
5 . 1 O. 500. 000 een ealeme Kalalog 51 une, Gratis und ra 
Danzig. 


1 Beib-1.Buntitiderei EEE 


n detail ſowie en 4 5 


in der ul. Dlug a 7 eröffnet Büroertitel, Durch⸗ 77 
Beltellun en er egen und fi = ache a 1 \ 
und ſchnell te „ 035 ing», „ „12. 000.000-22,000.000 6 
Um geneigten Zuſpruch Sr 185 a. Sede, Gene: ‚Alber, Bnd⸗ 


0 ez. Gdansk ‚31/32. 


Lin dner & Co. und Büropapiere. 
per ſofort Segrobo T. 2 6. p., 


Biberſchwänze 


Mäntel, Raglans, Paletots 


erden > perfelte ötiderinnen aur: | Segrobo Tz 
5 3 Bydgo 10520 
tands, Flügel 1. Saus am Bahnho of. moderne Fassons eng 
9 armonien Brunn en, Herren-Raglans . .. 8.000.000 —12.000.000 Langlochſteine 
werden ſachgemäß von geſchulten euere Pum de N, 0 ” AH 13 000.000 — 15.000.000 Deckenſteine 
repariert und geftimmt, 5 | mul erleitungen aletots, mod. Fassons 15.000.000—19.000.000 find wieder vorrätig 
Aufarbeiten alter Inſtrumente billig billigft fertig 12200 Herren-Hosen . . 1.000.000 —1. 800.000 A. Medzeg 
Pianohaus B. Sommerfeld, | 5 2.200.000 3.500.000 4.500.000 Dampfsiegelwerte, 


Fordon⸗Weichſel. 
94162 Telefon 5. 


Pr W Danzig, Zupfklumen Aan erlan Tausch phucen, Kunsanstat Th. Jon 


1 7 705 Cyklamin aner Lander Drieim arten ie an Inh. Nawrotzki & Wehram 


” 
moderne Streifen 10656 


Byudgoszez, Sniadeekich 56. Telf. 88% er 


die guie Lore | 


2 Aſparag us lungen, jedoch nur fehlerfreie Marten, taufe ich. Gdanska Nr, 16/17. erdäl die Schufe 
lu. en gros, ammler biete ich an: m Weihnachtsaufträge u viele Jahre. 
en lege n Deutſchland 2 At dee l bean e ae 2 rs 
irtnerei ſorole grobe uswahl von Vtarten aller Länder führt werden können. 118600 2] Hersteller: Urbin-Werke, Chem. id 


ei Anfragen erbitte Rückporto. 10120 2 
71F. 3 Bydgoszcz, Gdanska 150. . 


Gã 
Byd benen „Okole, 


Scielka 10. 1229 10505) G. m. b. H. Danzig, am Troyl 


"Meine Fabrikate zu versuchen! 
bevor es teurer wird — sich einzudecken! 


0 m7 3 — Ueberall: POLA-AMATOR-LEGIONKA 


mit Aufschrift: sulan Kröl, Bydgoszec 


zu verlangen! 


| 2. Blatt. 


Konarski“ dampfte am Donnerstag mit einem 


belkarben für Industrie u. Handel 


Bommerellen. 


3. November. 


Grandenz (Erndzisdz). 


8 A. Bautätigkeit. Die milde Witterung begünſtigt das 


augewerbe ganz außerordentlich, und es find noch in letzter 
eit verſchiedene Arbeiten begonnen worden. In der Schah 


macherſtraße erhält ein Hintergebäude der Herrenſtraße eine 


neue maſſive Frontwand für eine ſchadhaft gewordene Fach⸗ 


werkwand. In der Marienwerder Straße iſt das ehemalige 


kackowskiſche Geſchäftshaus ü 
2 zu einem modernen Geſchäfts⸗ 
Er Wohngebäude umgebaut worden. An dem uber 
da blsdorfſchen Haus am Getreidemarkt wird noch am Um⸗ 
al geſchafft. Das ehemalige Geſellſchaftshaus in der Gra⸗ 
uehftraße iſt nach dem Aufſetzen von zwei Stockwerken kaum 
m 1 er zu erkennen. Schon ſeit dem Frühjahr wird die ehe⸗ 
b alige Ziegelei von Meißner und Wüſt in Tuſch (am Güter- 
Fin hof) in eine Gummiwarenfabrik umgebaut. Das Grund- 
üd wurde von einem Amerikaner gekauft. * 
5 Ein Vieh⸗ und Pferdemarkt ſollte hier am 2. Novem⸗ 
fie ſtattfinden; es waren auch einige Pferde, Kühe, ſowie 
egen aufgetrieben. Ein Handel entwickelte ſich aber nicht. 
er Markt war bereits vor 12 Uhr vollſtändig geräumt. * 
TO Weichſelſchiffahrt. Der Raddampfer „Stanislaus 
Fahrzeug im 
lepp ſtromauf, und mehrere Dampfer kamen mit Traften 
35 Schlepp ſtromab. Am Ladeufer unterhalb der Abler⸗ 
5 üble liegen drei große Schleppfahrzeuge. Ein mit Schnitt⸗ 
ae beladenes Fahrzeug liegt unterhalb der Kriegsbrücken⸗ 
Sb. Unterhalb des Schulzſchen Hafens liegt ein größerer 
| chleppkahn, der mit Ziegelſteinen beladen wird. Die ſtädti⸗ 
che Weichſelbadeanſtalt it abgebaut und in den Schulzſchen 
afen gebracht. Im Hafen arbeitet noch der kleine Dampf⸗ 
agger „Beckmeſſer“. Verſchiedene Tafeln Floßholz des 
ampfſägewerkes Schulz ſind im Hafen untergebracht. Die 
Pontons der Militärbadeanſtalt werden von Soldaten auf 
Bled n unterhalb des Hafens aufs Ufer ge⸗ 
* 5 85 


Thern (Torun). 


9 E Im Deutſchen Konſulat Thorn wird am Freitag, den 
November, vormittags 10 Uhr, ein Sprechtag über 
use ations- und Annullierungsangelegenheiten flatt- 
n. ; ** 

5 E Marktbericht. Der ſehr gut beſchickte Freitag⸗ 
fruhen markt bot diesmal den ſchon faſt verzweifelten Haus⸗ 
auen endlich wieder einmal Butter und Eier in etwas 
ſichsgtebigeren Mengen als bisher. Die Verkäufer richteten 
50 jedoch nicht nach den am „ſchwarzen Brett“ angegebenen 
ſßöchſtpreiſen, ſondern forderten ihre eigenen Preiſe, die 
bnen auch bewilligt wurden. So kam es, daß die Mandel 
er 180 000 bis 250 000 Mark koſtete und Butter für 240 000 
und 250 000 M. Abſatz fand. Kartoffeln waren glücklicher⸗ 


weiſe auch hereingebracht worden. Für fie wurden natürlich 


andere Preiſe als die amtlich vorgeſchriebenen erzielt. 
gut beſchickt war der Gemüſemarkt. Wir ſahen ganze 
Die Preiſe hier waren gegen früher 


au 
Sehr 


Berge von Weißkohl. 
Aue rändert. An Obſt waren hauptſächlich Birnen und 
pfel angeboten, Pflaumen waren ſchon ſehr knapp. Wäh⸗ 
rend erſtere Sorten mit etwa 20-30 000 M. pro 1 an⸗ 
8 bis zu 


geboten wurden, mußte man für Pflaumen bereit 


s 


G. Pohl! 

(Schönbaum) = 

Chemische Fabrik = 

Danzig-Langfuhr = 
Wir bauen 


Danzig, Vorstädtischer Graben 49, 
Auskunft und Bauberatung kostenlos, 


Lacke .Saekfarben 
Emnille-Lacke :  Rostschutzfarhen 


liefern in zuverlässiger Qualität 


Danziger Lack- U. Farhenwerke A,-6, 


Ve anzig-Langfuhr, Friedensschluß. 
Fr Tireter u. Lager f. Bydgoszez u. Umgeg.: 
» Bogacz, Honopoldrogerie, Dworcowa 94. 
Telefon 1287. 11936 


1000 Zentner 


Eheijeiurulen 


verkauft 


Dominium Cielenta 


bei Brodnica. 188607 


Strzelecka 7. 


Größere Poſten 


imbeer⸗, 
ohannisbeer⸗ f 


en u a il 

AEIETCIETE TIE 
Größere Poſten 8 

trockenen r | 1) 


| en Kaninchen jagd . oben 
hucht zu kauf Belazgonien | 3 durch Frettchen geſucht a ae 

aufe re en geſucht. 
A. Mlermüpte, und Fuchſien Angebote an Grant, Graudenz, Laengner & Illgner, 
Wabrzezno. Telf. 22. Frau von Blücher, eee eee 10500 fl Telefon 111. i Pe ande a 


r „Löbau, 5 
U ———— |: 


Bei Schwächezuständen, Unterernährung, Biut 


Eine Kur mit Pohl's „Haematogen“ 


in allen Apotheken und Drogerien erhältlich. Bf 


ise 
Lagerschuppen, Bureaugebäude, Wohnhäuser. 


Fritz Hackbarth & Co., 


Telephon 1325 u. 1431. 


Anschluß-Gle 


Graudenz. 


Sneile: 
laltoffeln 


kauft zu den höchſten Tagespreiſen und 
bei ſofortiger Kaſſa 


Arndt, Grudziadz, 


Deutſche Nundſchanu. 


Bromberg, Sonntag den 4. 


50 000 M. zahlen. Pilze waren, mit Ausnahme von Stein⸗ 
pilzen, reichlich zu haben. Als Fleiſcherſatz ſpielen ſie bei 
der Ernährung der Städter eine immer größere Rolle, und 
fo kam es, daß die Vorräte ſich ſchnell lichteten. Man for⸗ 
derte für Grünlinge 5000 M., für Rehfüßchen 6000 M. pro 
% Liter, Reizker wurden mit 40—45 000 M. und Steinpilze 
mit 100—130 000 M. verkauft. er 

E Erhöhung des Fährtarifs. Der Tarif der Dampfer⸗ 
fähre über die Weichſel iſt mit dem 1. November wiederum 
erhöht worden. Die Überfahrt koſtet pro Perſon 5000 M. 
(bisher 2000 M.). Für Schüler werden Abonnementskarten 
für 25 Fahrten zu 20 000 Mark abgegeben. Poſt⸗ und Eiſen⸗ 
bahnbeamte, die auf dem linken Weichſelufer wohnen, 
können Monatskarten für 50 000 Mark Iöfen. Fur Gepäck⸗ 
ſtücke uſw. und auch für Hunde beträgt das FJährgeld 
2000 Mark. Kr 

+ Mit Weihnachtseinkäufen hat ein Teil des Publikums 
bereits begonnen. Nachdem am Monatserſten Geld unter 
das Publikum gekommen iſt, begannen vorſichtige Leute be⸗ 
reits jetzt Geſchenke für Weihnachten einzukaufen. Man 


kauft ſich ſogar auch jetzt ſchon Konfekt und Bonbons für den 


„bunten Teller“ und verwahrt die Sachen zu Hauſe in Weck⸗ 
gläſern uſw. x 
E Von der Weichſel. Donnerstag früh betrug 


— Motorſchlepper „Kollataj“ fuhr mit zwei Traften nach 
Danzig al. Ohne Dampferhilfe kamen etwa zehn oder 
zwölf Traften Fier an. Ein Teil von ihnen ſchwamm Frei⸗ 
tag mittags weiter ſtromab. * 

+ Frecher Diebſtahl. Mittwoch mittag gegen 1 Uhr 
wurde in dem Fleiſchwarengeſchäft der Frau Rutkowska in 
der ul. Kopernika (Coppernieusſtraße) ein überaus frecher 
Diebſtahl verübt. Während Frau R. im Laden ihre Kunden 
abfertigte, drang ein junger Menſch durch den Hausflur in 
die hinter dem Laden gelegene Privatwohnung ein und ſtahl 
hier eine Uhr nebſt Kette und ein goldenes Medaillon. 
Außerdem nahm er auch noch einige Handtücher mit. Glück⸗ 
licherweiſe wurde der Diebſtahl kurz darauf bemerkt, ſo daß 
es der Polizei gelang, den Täter in der Perſon eines ſieb⸗ 
zehnfährigen Burſchen feſtzunehmen. Das vielverſprechende 
Früchtchen ſitzt nun hinter Schloß und Riegel. * 


ee eee ee, 


* Dirſchan (Tezew), 1. November. Geſtern, Mittwoch 
abend, zwiſchen 9 und 10 Uhr, ereignete ſich auf dem großen 
Dirſchauer Rangierbahnhof ein Eiſenbahn⸗ 
unglück, bei dem eine Perſon getötet wurde und 
acht Perſonen teils ſchwere, teils leichte Verletzungen er⸗ 
litten. Der auf der Strecke Bromberg — Dirſchau fahrplan⸗ 
mäßig verkehrende Güterzug aus Richtung Bromberg lief 
kurz nach 9 Uhr auf dem Dirſchauer Rangierbahnhof ein. 
Um dieſe Zeit verkehrt regelmäßig ein Pendelzug zwi⸗ 
chen dem Rangierbahnhof und der Bahnſtation Dirſchau, 
er die Aufgabe hat, das dienſttuende Betriebsperſonal nach 
Dirſchau zurückzubefördern. Kurz vor Abfahrt des Pendel⸗ 
zuges war der Güterzug in den Rangierbahnhof eingelauſen. 
Für den Pendelzug konnte ſomit zunächſt die Ausfahrt nicht 
freigegeben werden. Widerrechtlich hatte ein Beamter des 
Stellwerks, der inzwiſchen abgelöſt worden war, für den 
Pendelzu⸗ das Ausfahrtsſignal gegeben. Der Pendelzug 
mußte über das Gleis des inzwiſchen zum Stehen gekom⸗ 
menen Güterzuges. Hierbei ereignete ſich dann der Zu⸗ 
ſammenſtoß. Zwei Wagen des Pendelzuges, die mii Be⸗ 
triebsbeamten, wie Weichenſteller uſw. beſetzt waren, wurden 
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armut und in 


Ich kaufe ſtets zu höchſten 
Tagespreiſen: 
Wicken Notllee 
Peluſchlen Weißklee 
Geradella Mohn 
Genf - Leinſaat 
Erbſen Naps 
Bohnen 


1 0 SumaszeiDsT|, e rf 


Torun, Chelminska 15, 
y Telefon 804. 


he 
Mate Garbary (Str 
5 ich u Auſpontern va ie 


Sofas, Chaiſelon 
ſowie dies ch rti 


8178 


ertigung der 10 ara 4 
die Zach. ſchlagenden A 
Kaliſalz 
Phosphorſäure 
Etickſtoff 
Kleie 


10533 


Telefon 367. 


10199 


SEN 


November 1923. 


der 
Waſſerſtand 1,36 Meter, Freitag früh 1,32 Meter über Null. 


Rübſen 


10352 
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Eigene Lagerhäuser 


Schiffahrt 
Aluchen onen | 


| Torun, Zeglarska3, 


Gute 


Nr. 252. 


Ein Bahnwärter wurde bei dem Zuſammen⸗ 
Vier Perſonen erlitten ſchwere Ver⸗ 
letzungen, während vier andere nur leicht verletzt wurden. 
Die übrigen kamen mit dem Schrecken davon. Der Güter⸗ 


zertrümmert. 
ſtoß ſofort getötet. 


zug erlitt keine größeren Beſchädigungen. In dem Zuge 
befand ſich der Zirkus Proſerpy, der außer Materialſchäden 
keinen Verluſt zu beklagen hat. Die Aufräumungsarbeiten 
waren heute mittag beendet. — Nach einer ſpäteren Mel⸗ 
dung ſind im ganzen drei Todesopfer zu beklagen. 
Ein Eiſenbahner wurde unter den Trümmern eines Wagens 
tot vorgefunden, und ein ſchwer Verletzter verſtarb auf dem 
Transport nach dem Krankenhauſe. Beſonders tragiſch iſt 
es, daß alle drei getöteten Eiſenbahner Familienväter 
ſind. So hinterläßt der zu Tode gekommene Franz 
Jurzinski eine Witwe mit ſechs Kindern, der zweite, Bern⸗ 
hard Hellwig eine Witwe mit vier unerzogenen Kindern 
und der dritte, Johann Czarnetzki, eine Witwe mit drei 
Kindern. KR 

* Konitz (Chojnice), 2. November. Als dieſer Tage 
das dreipfündige Brot von 46500 Mark auf 81 000 
Mark ſtieg, ordnete die Staatsanwaltſchaft Haus⸗ 
ſuchungen bei unſeren Bäckern an. Die Beamten 
baten höflichſt um die Mehlrechnungen, prüften, verglichen, 
kalkulierten, und das Endergebnis war, daß 601% Ztr. 
Roggenmehl und 12 Zentner Weizenmehl be⸗ 
ſchlagnahmt würden. Es iſt dem Magiſtrat zur Ver⸗ 
fügung geſtellt worden, der es der ärmeren Bevölkerung 
zukommen laſſen wird. Zwei Bäckermeiſter, die Herren 
Behnke und Trojamowski, wurden in Haft genommen. 
Im Zuſammenhang mit den Hausſuchungen fand eine 
Sitzung der Kommiſſion zur Bekämpfung der Teuerung 
ſtatt, zu der auch die der Innung angehörigen Bäckermeiſter 
eingeladen waren. Die Folge all dieſer Maßnahmen war. 
daß am heutigen Freitag ein dreipfüündiges Brot mit 66 000 
Mark verkauft wurde. 

B. Waldau, Kr. Schwetz 2. November. 
weiſung des Pfarrers Heck iſt die hieſige epangeliſche 
Kirchengemeinde ſeit Mai noch ohne Pfarrer. 
Die Vertretung wurde von den Pfarrern der beiden be nach⸗ 
barten Kirchengemeinden Grutſchno und Schirotzken über⸗ 
nommen, derart, daß an jedem zweiten Sonntag Haupt⸗ 
gottesdienſt ftattfinden konnte. An den übrigen Sonntagen 
wurden unter Mitwirkung des Bäſerchors Leſegottesdienſte 
abgehalten. Die kirchlichen Vereine Bläfer- und Kirchenchor, 
Jungfrauenverein und Frauenhilfe haben treulich zuſam⸗ 
mengehalten. Die Pfarrſtelle ſoll nun in nächſter Zeit 
wieder beſetzt werden. Am 7. Oktober hat Pfarrer Fiſcher⸗ 
Langenohlingen die Probepredigt gehalten und er wurde 
am 15. Oktober von den kirchlichen Körperſchaften zum 
Pfarrer gewählt. 


Durch die Aus⸗ 


—— 


2143 Kongreßpslen und Balizien. 


* Lodz, 1. November. Die Fälle von Unterleibs⸗ 
typhus mehren ſich hier in erſchreckender Weiſe. 
In einer Konferenz machte der Leiter des Sanitätsamtes 

in Lodz, Dr. Staszynski, die Anweſenden mit dem gegen⸗ 
wärtigen Stand der Krankheit bekannt. Im Stadtinnern iſt 
die Cegielniana⸗Straße am meiſten bedroht, wo im Oktober 
15 Fälle konſtatiert wurden. Die Urſache der meiſten Er⸗ 
krankungen iſt, wie Dr. S. betonte, der traurige Zuſtand der 
ſanftären Verhältniſſe in den Häuſern, wo die Abortkanäle 
mit den Brunnen in Berührung kommen und dadurch das 
Waſſer verpeiten, DE 


der Rekonvaleszenz bewährt sich stets 
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Schreihmaschinen 
Tf ng Fe 
neuesten Modells, 9884 
polnisch-deutsche Schrift, 
wieder eingetroffen und 
sofort ab Lager lieferbar 


: wi! Offeriere 
Torun Rotbuchen⸗ 


9 (Thorn) 


1021 

Spedltions- lagen „ „Felgen Carl Mallon, 
Ludwik „„ . a 

& zum ann, toit Toruri, Starom.Rynek 23. 

ci 83 . BIER ERBETEN 


Szymanski I Ska, 


ln en Gasthaus N. Böſendorf 


Am 4. November: 


Großer Ball. 


Es ladet freundlichſt ein M. Raguſe. 


10457 


Lagerung 


mit Gleisanschluß, 


ieder planen Deutſche Bühne in Torun, Lz 


Randıti im Deutſchen Heim. 
Holz- Spedition Sonntag, N Pics pfinttiteh 5 3 uhr We 
Sondervorſtellung f. d. Landbevslierung. 


Luſtſpiel in 5 Akten 

„DE Klaus + von A FArTTONgE 

elbſtgemachte Karten zu 20000-50000 ME. Buchhdlg. Stei 
— 5 5 nert 
Tuchpan offeln Nachf., Proſta 2. Kaſſeneröffng. 2 Uhr nachm. 
auch auf Beitellung, | Teler, a enen nur von auswärts an 
sm een bei Nr: W 5 5 9 i des . 
Fr. „Deut ne Torun“ er) zen 
Rotannd 3, U Tr. Ermäßigung. Ausſuannung vorhanden! 


Telefon 909 u. 914. 


ann Dr 
Akt.-Besell- 
schaft 9357 


Aus dem Gerichtsſaale. 


*— Womit ih die Gerichte befaſſen müſſen. In einem 
Kleinſtädtchen der Poſener Wojewodſchaft kam der Frau 
eines Gerichtsvollziehers Ende des Jahres 1920 ihr Hackklotz 
vom Hofe weg. In ihrer Verlegenheit wandte ſie ſich an 
den Hauswirt, einen Schneidermeiſter, und bat ihn um Nach⸗ 
forſchungen nach dem Dieb. Dieſer erfuhr von ſeinem Lehr⸗ 
ling, daß eine andere Hausbewohnerin, eine Hebamme, ſeit 
einigen Tagen früh vor 6 Uhr im Stall beim Lampenlicht 
Holz gehackt habe. Dieſe Tatſache glaubte der Hauswirt 
der Beſtohlenen mitteilen zu müſſen und fügte hinzu, die 
Hebamme habe ſeines Wiſſens ſchon lange kein Holz gekauft. 
Zwei Jahre ſpäter hielt es der Gerichtsvollzieher für 
nötig, der Hebamme von dieſem Geſpräch nachträglich 
Mitteilung zu machen, welche darauf gegen den Haus⸗ 
wirt Privatklage wegen Beleidigung erhob. Das 
Schöffengericht verurteilte ihn auch zu einer kleinen Geld⸗ 
itrafe, welche übrigens durch die Amneſtie in Wegfall kommt. 
Im Gefühl ſeiner Unſchuld legte indes der Hauswirt Be⸗ 
rufung ein und betonte vor der Strafkammer, daß er 
feine Verurteilung nicht verſtehe. § 193 St. G. B. ſichere 
Strafloſigkeit demjenigen zu, welcher in Wahrnehmung be⸗ 
rechtigter Intereſſen eine verletzende Außerung tut, ſofern 
nicht die Abſicht der Beleidigung aus Form und Umſtänden 
hervorgehe. Das Gericht zweiter Junſtanz ſprach feine M ib- 
billigung aus, daß eine fo lange zurückliegende 
Sache noch nach Jahren breit getreten werde. 
(Eine ſehr berechtigte Rüge!) Die Hebamme meinte aber, 


daß ihr Ruf in der Kleinſtadt durch die Beleidigung gefähr⸗ 
det ſei, wobei fie überſah, daß ihr ſelbſt ja dieſe angebliche 
Beleidigung erſt nach Jahren zu Ohren gekommen war, alſo 
unmöglich ſtadtbekannt geworden ſein kann! — Das Urteil 
lautete bemerbenswerterweiſe auf Ver⸗ 


des Gerichtshofes 


n 7 are 5 
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* KANN ae PR ER 


Für meinen Mühlen⸗ Neubau 


benötige ich folgende 


Maſchinen: 


1 50/60 P. S. Sauggasmotoranlage 
mit Generator und Luftdruckanlaſſer, 

3 doppelte Walzenſtühle od. 6 einfache 
cb 250—350, Länge 500—800 m. autom. Ausrückg. 

2 vierteilige Planſichter, Oberantrieb 

1 Aſpiraleur 

1 Schälmaſchine 

1 Trieur u. Magnet 

1 Saugschlauch filter 

1 Saugſchlauchfilter 

1 autom. Getreidewage 

1 liegende Mehlmiſchmaſchine, 3 m br. 

1 Schrotgang, 1.25 m ꝙ kompl. 

3 doppelte Elevatoren m. Becher u. Gurte 

1 Transmiſſion, 12 m lang, 80 mm ꝙ mit 
R e 

Die Maſchinen können gebraucht ſein, aber 


t 
nur im beſten Zuſtande und betriebsfähig, 
Eilangebote m. dub. Preis u. genauen Angaben an: 


Artur Zittlau, en Dworzysko, 
Pocsta Gruczuo, Powiat Swieeie. 10026 _ 


Stündliche Leiſtung 
800 bis 1000 kg 


I 


kaufen Sie 
Hemden 


2: Unterhosen 


Unterröcke :: Schürzen 


zu billigsten Preisen und günstigen] Konditionen, 


Fabryka bielizny „Merkur“ 


Jana Kazmierza 1, I. „ Telefon 325. 
En gros. Verlangen Sie Preisliste. Export. 


ſowie Mützen jeder Art 
werd. ſaub. S 
127 Bunn & Sohn, 

Danzigerſtraße Nr. 153. 


Bydgozsez,al.idahska4, 


Spezialgeschäft 
tr e, Kilchenzettel. 
Fuppen,Puppenköpfe . Hedeutet anſchließende 
Spielwaren Abendmahlsfeier. 


Fr.⸗T. — Freitaufen. 
Sonntag, d. 4. Nov. 1928, 
(28. u. Trinitatis). 


Seifen, Parfümerlen, 
Toiletteartikel. An- 
fertigung sämtlicher 
Haararbeiten, Repa- 
ratur v. Haarschmuck 


| 1 Koenun 


ul. Gdanska 40. 


Erbauungsſtunde i. Pfarr ⸗ 
hauſe. woch, abends 
6½ Uhr: Bibel» u. Ge. 


ſtunde. 
Landesk. Gemeinſch. 
Mareinkowskiego (Fiſcher⸗ 


8 b. DR) 

Yelteres 3 16:2 Lene 
6 Nachm. / Uhr: Jugend- 
hepaar bund. 5 Uhr: Evangeli⸗ 
wünſcht ſation. Von Dienstag, d. 


An⸗ 6. bis Donnerstag, d. 15. 


zu mieten. Gute Erhaltung zugeſichert. Kon, abds. B Uhr: Evan 


gebote unter T. 10583 an die Geſchäftsſt. d. Z. 


BETTEN are Glahn 


Uhr: Jugendbund. 6 Uhr: 


geliſation, Redner Herr warnt. Abzug bei 12249 
1 Weber, Lochowo. 


werfung der Berufung; ohne nähere Begründung wurde 
die ie des oben zitierten $-193 St. G. B. kurz ab⸗ 
gelehnt. 


Handels⸗Rundſchan. 


Die neuen ruſſiſchen Banken. 


In der ruſſiſchen Geſetzgebung mangelt es an einem allge⸗ 
meinen Kreditrecht, die Tätigkeit einzelner Banken vollzieht ſich, 
laut „Bankpoſt aus dem Oſten“, auf Grund ſpezieller 
Statuten. Im folgenden wird verſucht, die Grundzüge des zur⸗ 
zeit in Rußland geltenden Bankrechtes darzulegen: 

Das Grundkapital der Banken wird in Goldrubeln feſtgeſetzt; 
eine Ausnahme bildet die Staatsbank, deren Kapital in Sowjet⸗ 
Rubel fixiert iſt. Die Größe des Grundkapitals iſt ſehr verſchteden: 
es beträgt bei der „Mosgorbank“ 2½ Millionen Rubel, bei der 
„Prombant“ 5 Millionen, bei der „Roskombank/ 10 Millionen. 
Der Nominalwert einer Aktie beträgt bei allen Banken 100 Gold⸗ 
rubel; die Art der Aktienemiſſion iſt verſchieden, ſe nach dem 
Charakter der Bank. Die vom Moskauer Sowfet gegründete 
Moskauer Stadtbank — „Mosgorbank“ — enthält in ihrem Statut 
eine Beſtimmung, die den Gründern die Kontrolle über die Bank 
ichert: von 25 000 Stammaktien 


verſammlung mit Zuſtimmung des Volkskommiſſartats für Finanz⸗ 
Vessent mit Waren 


Mamba, Numa 


* 


Bis 10 Ztr. 


Saateicheln 


kauft und bittet um 
Angebot 
oritverwaltung 


Shpnſewo, pomerell. 
D 


25 ebm 


Kantholz 


8/8 —18/24, 1000 qm 


Schalbretter 


20 u. 23, 100 qm 


Fupbopenbreiter 
Pflaſterſteine 


ſuchen ſofort. 1057. 
Gebr. Schlieper. 
Gdanska 99. 
Telefon 306 u. 361. 


10649 


k Her 


Kom.-Ges. auf Aktien. 


Danzig, 


Dominikswall 13. 
Telefon 6551/4, 3562 


10506 


Danziger Bank 


Fernsprecher Nr. 1972, 1451 u. 6010. 


mann Pfotenhauer 
Erledigung aller Arten 
Bankaufträge. 


Effekten, 


Verzinsung von Währungs-Einlagen: 


Danzig, Heumarkt 4. 


Kom⸗ 
nomie 
finder 


9 ; f jungen > 
neuen Aktienemiſſion ein Vorrecht auf Bezug der jung te Aktien 


dürfen, je nach dem Wunſch der Beſitzer, entweder Namensaktin 


Stamm 
ren 


Prozent Stadtba 
Valutabeſtandes zu überlaſſen. Das Statut der Moskauer Sta die 
— „Mosgorbank“ — enthält keine Beſtimmungen darüber, 0 Re 
Aktien auf Namen oder auf Inhaber zu lauten haben. Das Ab⸗ 
ſervekapital der „Mosgorbank“ wird durch einen 85 prozentigat der 
ug vom jeweiligen Reingewinne gebildet. Das Hi der 
ommerzbank ſieht einen Abzug in Höhe von 20 Prozent, — von 
Prombank nicht unter 25 Prozent und das der Staatsban 
50 Prozent des Reingewinnes als Reſerve vor. 


Die Ziele, die ſich die Banken ſetzen, ſind durchaus verſcherde⸗ 
die Hauptaufgabe der Moskauer Stadtbank beſteht in der 8 — 
rung des Wirtſchaftslebens von Moskau und Moskauer ne 
nement. Sie finanziert den Wohnungsbau, die Moskauer En 
duftrie und den Handel, die Stadtverwaltung. Als Hauntaufcun 
der „Ruſſiſchen Kommerzbank“ iſt die Förderung des Handels des 
der Induſtrie innerhalb Sowjet⸗Rußlands ſowie Finanzte rita teln 
Außenhandels zu betrachten. Das Statut der Prombank gibt 

ſcharfumriſenes Bild über die Aufgaben dieſes Kreditinſtitutes. 


. 
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Leſt das Blatt der Deutſchen: 
die „Deutſche Rundſchau“. 


Stapel & Radicke, 


Danzig, Heilige Geisigasse 127 
Telephon 1237. 


Telefon 6551/4, 3562 
Filiale Zoppot, 


Seestrasse 36. 
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Devisen, Acereditive. 


bel täglicher Kündigung 6% 
bei befristeten Einlagen nach Vereinbarung. 


- u. Handelsgesellschaft 


“ Aktiengesellschaft 


Reichsbank-Giro-Konto. Postscheck-Konto Danzig Nr. 7738. 


Liefern sofort von eigenen Gruben 
grössere Quanfen 


fill U. Mleinkohle 


nehmen auch Lebensprodukte in Zahlung. 


„DALAG“ 
Kohlenförderung und Vertrieb, 


Myslowitz O./S. 
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Wegen Aufgabe meines 
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vor. alen, iot⸗Geſchüfts 
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Aömuß, Bödgoszcz, Sogiellonste 13. 


D. Schäfer: 
Hund 


auf d. Namen „Reck“ 


omzier DIEMENS cesancnın 


Telefon 571. m. b. H. Telefon 571. 
Bydgoszcz, Dworcowa 61 
Ausführung von 


elektrischen Licht- und Kraftanlagen 
deb dere Güter und Fabriken, 


Ingenleurbasuch kostenlos. Ceschultes Monteurpersonal, 
Engros-Lager in 
Elektromotoren, Osram - Lampen 
und allen Installationsmaterialien. 


Nur Siemens - Schuckert - Material. 


Großabnehmer und Wiederverkäufer 
erhalten hohe Rabatte, 


Kohlen? 


Sutograf.YufnahmenlWobten 


in der Stadt und auf dem Lande von Ver⸗ 
einen, Säulen, admin. Hochzeiten, Häufern 


n amil billigſt 1 
teine Sahraeldipeien und Estrapreife S. genf. 
Foto⸗Mal⸗Atelier Tel. 12. Tel. 189. 


Inhaber a naar raue 
Rubens, use Aſchernatſc pornioje Ziege cg 
Telefon 142 Gdanska 153 lacan Gegen 


(Großer Betrieb am Pla ohnung abzugeben 
ER) 18317 Gdanska 108. 


Notizbuch berl. => 


Dietrich, Gdanska 


Pelzwaren-Lagen Irpſiachen 

Diugast. 32 Bydgoszez Diugast. 32 Tudlſachen 

empfiehlt 12205 aller Art ji 

3 R ihm # 

Pelze u. Pelzkr beter Habe 

e bei m üss ige Mlage A. Attmann, 8.35 
Bromberg. 


ERKLÄRUNG! 


N Die Pomorska Spölka Okowiciana — die Pommerellische Spiritusverwertungsgenossenschaft — bringt in den Danziger 
‚ euesten Nachrichten vom 27. Oktober Nr. 250, und zwar auf Seite 10, einen Artikel über ihre Sitzung vom 22. Oktober 1923 in Graudenz. 
für In diesem Artikel erklärt die Pomorska Spölka Okowiciana, daß ihre Mitglieder (Rohspiritus-Brennereien) in der vergangenen Kampagne 
hä ihren Spiritus 0,06382 $ erhalten hätten. Die Brennereien, die dagegen Nichtmitglieder sind, und ihren Spiritus im freien Verkehr verkauften, 

ätten nur 0,049697 $ erhalten. 

11 p Da wir unsern Rohspiritus in der Hauptsache von denjenigen Brennereien, die Nichtmitglieder der Pomorska Spôlka Okowiciana sind, 
„ Kommerellen und in Posen erwerben, erklären wir, daß die Behauptung der Pomorska Spölka Okowiciana in bezug auf die Preise nicht der 
Wahrheit entspricht. — Wir erklären vielmehr, daß die bei der Pomorska Spölka Okowiciana nicht angeschlossenen Brennereien 50/80% 

ür ihren Spiritus mehr erhalten haben, wie die Mitglieder der Pomorska Spölka Okowiciana. 

L; Auch die jetzt noch von der Pomorska Spölka Okowiciana angekündigten Nachzahlungen, welche in entwerteter Polenmark auf die 
ieferungen im vergangenen Jahre erfolgen sollen, ändern nichts an der Tatsache, daß die Mitglieder der Pomorska Spölka Okowiciana ihren 
Piritus sehr schle t bezahlt erhalten haben, wie schon oben angeführt. 

3 Daß auch in diesem Jahre wiederum die Mitglieder der Pomorska Spölka Okowiciana ihren Spiritus schlechter bezahlt erhalten haben 

die Nichtmitglieder, geht daraus hervor, daß vorläufig nur ein Abschlags-Preis von 20 schw. Cts. gezahlt wird, wogegen die nicht angeschlos- 


enen Brennereien im freien Handel für ihren Spiritus ungefähr das Doppelte erhalten und auch die Na chzahlungen. 10036 
8 Aktiengesellschaft, Danzig 
—— 2 — Ic. Spiritus-Raffinerie und Weinbrennerei. Telefon: 313, S555 2221 7257. 
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3. Blatt. 


Adolf Hitler, 


der „deutſche Muſſolini“. 


Die nachſtehenden Mitteilungen über den 
bekannten Führer der deutſchen Nationalſozia⸗ 
liſten haben wir auszugsweiſe einem in den 
„Basler Nachrichten“ veröffentlichten Auf⸗ 
ſatz von Hermann Lutz⸗ München entnommen, 
der ſich ſeinerſeits wieder auf eine im deutſchen 
Volksverlag Dr. E. Böpple⸗München heraus⸗ 
gegebene Schrift „Adolf Hitler, ſein Leben, ſeine 
Reden“ bezieht. 


tego Hitl 
er iſt im Jahre 1889 in einem oberöſter⸗ 
ein ſchen Städtchen nahe der bayeriſchen Grenze als Sohn 
müßſ, kleinen Eiſenbahnbeamten geboren. Er mußte ſich 
erbeten durchs Leben ſchlagen. Einige Zeit war er Bau⸗ 
ö 1 in Wien, mit dem Ehrgeiz, Baumeiſter zu werden. 
biegt Mußeſtunden gab er ſich eifrig dem Studium ge⸗ 
Burda cder, politiſcher und philoſophiſcher Werke hin und 
in Wien heftiger Antiſemit. Beim Ausbruch des 
Mobil eges befand er ſich in Bayern und trat am erſten 
Inf nteachungstag als Kriegsfreiwilliger in ein bayeriſches 
wandt rieregiment ein. Hitler tat ſich beſonders als ge⸗ 
zu ſein r, unerſchrockener Meldegänger hervor, der gefeit 
alg Ge ten. Er wurde ſchon in den erſten Kriegsmonaten 
zeichneefreiter mit dem Eiſernen Kreuz erſter Klaſſe aunsge⸗ 
nieder Gegen Kriegsende warf ihn eine Gadgconate 
licht r die Vergiftung raubte ihm monatelang das Augen⸗ 
lebte and die Sprache. Die Novemberrevolutton Fold er- 
Hitler blind und ſtumm in einem Paſewalker Lazarett. 
chen In 27. April 1919, zur Zeit der Räteterrſchaft in, Mun⸗ 
um gurmte eine Bande Rotgardiſten auf Hitler, Zimmer, 
fing en „Proletarierverräter“ feſtzunehmen. Hitler emy⸗ 
und fie mit angeſchlagenem Gewehr; die Bande verſchwand, 
a Mu 1. Mai 1919 ſchloß ſich Hitler dem Beſreiungsheer 
einetünchen an. Bald darauf tat er ſich mit ſechs Gleich⸗ 
Bunnten aufammen, und im November 1919 fand die erſte 
vor kHmlung der „nationalſozialiſtiſchen Arbeiterpartei“ 
eine 11 Zuhörern ſtatt. Im Frühjahr 1920 zählte Hitler 
das goefolafchaft von 4000 Mann; im Febrnar 1921 faſt 
auch oppelte. Zur feinen begeiſterten Anhängern gehörte 
erw eine in München dürftig lebende Baltin; ihr fiel un⸗ 
d Be eine beträchtliche Erbſchaft zu, und ſie vermachte 
m einanze Hitler, der damit feinen „Völkiſchen Beobachter“ 
Ale Tageszeitung ausgeſtalten konnte. ? 
finde ls einſtiger Arbeiter hat Hitler ein natürliches Emp⸗ 
aller = für die Not des einfachen Mannes; er iſt der Freund 
volutz Dürftigen. Aber er fühlt vor allem deutſch. Die Re⸗ 
on von 1918 hat Hitler tief erſchüttert, und die Räte⸗ 
us; aft in München hat feinen Haß gegen die Juden un⸗ 
eloſchlich entflammt. Der Jude it ihm der Gißbarilus 
faätzli ölker. Die Demokratie erſcheint ihm als grund⸗ 
DR cb nichts Deutſches, ſondern Jüdiſches. 
demolbnlich wie gegen bie Juden iſt Hitler gegen die Sozial⸗ 
fir okratie, gegen den Marxismus und Bolſchewismus ge: 
Anſich Dieſe Bewegungen und Kräfte haben nach ſeiner 
not das Deutſche Reich in den Abgrund geführt, und 
er haßt ſie mit der Inbrunſt eines Mannes, dem das 
gelte unaufhörlich blutet über dem wachſenden Elend ſeines 
N achtern Volkes, das er wieder groß, mächtig, einig und 
rüh et ſehen möchte. Hitler will jedoch keineswegs die 
ern cen Machthaber des alten Regimes zurückrufen, ſon⸗ 
Spaten neuen deutſchen Volksſtaat errichten, in dem die 
kein linge, die links und rechts am deutſchen Marke zehren, 
ob Re Platz haben. Auf die äußere künftige Staatsform, 
lege epublik oder Monarchie, ſcheint Hitler kein Gewicht zu 
10 Aber auf jeden Fall hält er die Zermalmung des 
* aments und eine Diktatur der nationalen Reinigung 
Wiwendig⸗ um zu ſeinem Ziel zu gelangen. 
Leſer de, ſich Hitler ſein Ziel denkt, wird dem Hörer und 
Kran feiner Reden nicht recht klar. Man vermißt das kon⸗ 
uktive Programm. N gibt Hitler jedoch ſeinen 
Volt zu erkennen: vor allem die Verderber des deutſchen 
en an den Galgen, und wenn an die zehntauſend 
dem En müßten! Hitler predigt Tat und Gewalt. Nur 
eiſer tarken gehört die Welt, und Deutſchland muß mit 
nem Beſen reingefegt werden. 
ſtelen an mag ſich zu Hitlers Lebensanſchauung und Politik 
Gland wie man will: er bat einen unerſchütterlichen 
fo ben an das deutſche Volk, an den Erfolg feiner nation 
Ubertiſtiſchen Arbeiterpartei, und dieſe Überzeugungskra 
ie trägt ſich anfeuernd auf ſeine Zuhörer, namentlich auf 


prache end, die nach Taten dürſtet. Eine farbige, plaſtiſche 


wende verleiht Hitler die Macht eines gewaltigen Volks 
flarers, der die Siegeszuverſicht in die pochenden Herzen 
nen und den Kampfeswillen entflammt, den Willen zum 


A n — und ſpäter äußeren — Befreiungskampf. 
Gef ber gerade hierin erblicken kühlere Naturen ſchwere 
Innabzen für das Deutsche Reich. „ir Deiche — fo 
ehen dieſe Verſtandesmenſchen — „find den am den Grenzen 
Maſſeden Feinden unendlich unterlegen und haben bereits 
freien im eigenen Lande, die ſeden Ausbruch eines Be 
und naskampfes ſabotieren würden. Wir find entwaffnet 
abe, gaben Munition nur für einen Tag.“ Das kümmert 
Feiglßaltler wenig. In einer feiner Reden ſagte er: „Wenn 
Waffen de ausrufen: Wir haben doch keine Waffen! — 
unten bin, Waffen her! Wenn das ganze deutſche Volk 
das den einen Willen kennt, frei zu werden jo kommt 
werzönſtrument, mit dem wir unsere Freihelt erkämpfen 
Willen .. Wenn 60 Millionen Menſchen nur den einen 
ber F hätten, fanatiſch national eingeſtellt zu fein — aus 
bert gauſt würden die Waffen herausquellen!“ Damit 9 — 
nur Bitter Illuſionen hervor, die ſich in der jetzigen Lage 
blicenirch ein Wunder erfüllen könnten. Der in die W 
mit zrde Volitiker rechnet jedoch wicht mit Wundern. ſondern 
Fler bezenert DE pas Ruhrgebiet 
ebauert, *. 
Gittern geworden ift. Im Inkereſſe des Bokesganzen hätte 
dort die Hochöfen niedergelegt, die Gruben erſäuft, 

döbnduſtriewerke de 

vden gleichgemacht fo daß die Franzoſen nur eime aer 


wicht das deutſche 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 4. November 1923. 


deutſchem Boden für die ganze Welt!... Hinweise auf 
Bismarck, und mehr noch auf Friedrich den Großen tauchen 
in Hitlers Reden mehrfach auf. Und man mag ermeſſen. mit 
welch frenetiſchem Jubel insbeſondere die nach Taten drän⸗ 
gende Jugend ſolche Sätze aufnimmt, namentlich, wenn 
General Ludendorff an Hitlers Seite erſcheint. 

Hitler gilt als einziger Volksführer in Deutſchland. Am 
21. April 1923 wurde die Feier von Hitlers 34. Geburtstag 
zu einer Huldigung von vielen Tauſenden von Menſchen. 
Damals überreichte ihm einer ſeiner nächſtſtehenden Be⸗ 
rater, Fliegerhauptmann Göhring (Pour le Mörite), als 
Befehlshaber der Sturmabteilungen eine ovn der Truppe 
geſpendete Ehrenwaffe. Noch großartiger verlief der Deut⸗ 
ſche Tag in Nürnberg am 2. September 1923. 

Hitler iſt ein Verwandter Muſſolinis, reicht aber nicht 
an das Maß des italteniſchen Faſziſtenführers heran. Ans 
der näheren Umgebung Hitlers verlautet, daß ſich Hitler 
der Aufgabe, den Diktator zu ſpielen, mangels techniſcher 
Schulung nicht gewachſen fühle; er habe daher für den Fall, 
daß die nationalſozialiſtiſche Arbeiterpartei ans Ruder ge⸗ 
lange, vorgeſehen, daß etwa Pöhner, früher Polizeipräſtdent, 
oder Roth, einſtmals Juſtizminiſter, die Führung über⸗ 
nehmen ſolle. Es iſt ſehr ſchön, wenn jemand die Grenzen 
ſeiner Befähigungen erkennt; aber ein derartiges Verſagen 
Hitlers im entſcheidenden Moment könnte für ſeine Bewe⸗ 
gung nur von nachteiligſten Folgen ſein. 

Als Kahr nach der Räteherrſchaft 1919 die Regierung 
in Bayern übernahm, förderte er mit feinen damaligen 
Freunden Pöhner und Roth die Beſtrebungen Hitlers. Nach⸗ 
dem Kahr ſpäter die Exploſionsgefahren der Hitlerſchen Be⸗ 
wegung erkannt hatte, fiel er von Hitler ab, und beide 
ringen nun um die Macht. Die bayeriſche Regierung warnt 
vor einer Überſchätzung Hitlers und zeigte ſich ſehr zuver⸗ 
ſichtlich in der Behauptung, das Land feſt in der Hand zu 
haben. Es iſt men daß Prinz Rupprecht den bayeriſchen 
Offizieren befohlen bat, ſich hinter Kahr zu ſtellen. Das ift 
jedoch nicht durchwegs geſchehen. Rupprechts Haltung ſtärkt 
natürlich Kahrs Stellung außerordentlich. 

Hitler wurde vor Jahr und Tag wegen ſeines Ver⸗ 
haltens in einer Sonderbündler⸗Verſammlung zu drei Mo⸗ 
naten Gefängnis verurteilt, und bayeriſche Miniſter er⸗ 
wogen darauf Hitlers Ausweiſung als „läſtigen Ausländer“. 
Vielleicht bedauert Kahr, der gegenwärtige Generalſtaats⸗ 
kommiſſär. es noch einmal, daß das nicht geſchehen iſt, und 
daß er ſelbſt Hitler einſt großgezogen hat. Denn heute und 
für die weitere Zukunft iſt Hitler Kahrs gefährlichſter 
Gegner.“) Hitler hegt die Zuverſicht, daß Kahr über kurz 
oder lang ausgeſpielt haben wird. 

Zu Hitlers alter Stammſchar von Kleingewerbetreiben⸗ 
den, von Studenten, früheren Offizieren, von Bürgern, von 
Jugendlichen, namentlich auch des weiblichen Geſchlechts, 
ſollen in letzter Zeit viele Kommuniſten geſtoßen ſein. 

Alles in allem wird der ſachlich unparteiiſche Beobachter 
anerkennen, daß Hitlers Bewegung, vom reichsdeutſchen 


Standpunkt aus betrachtet. einen vortrefflichen Kern in ſich 


birgt. Aber die Auswüchſe und übertreibungen find vom 
Übel, und ein Ausbruch der Hitlerbewegung erſcheint vor⸗ 
erſt ein für Deutſchlands gequälten Leib gar zu koſtſpieliges 
Experiment.“ — 


4) An m. d. Re d.: In den letzten Tagen haben der baneriſche 
Miniſterpräſident Dr. v. Knilling und Generalſtaatskommiſſar Dr. 
v. Kahr öffentlich erklärt, daß Hitler nicht ihr Gegner ſei. Im 
Ziel wären fie einig; nur bei der Wahl ihrer Methoden gingen die 
Meinungen auseinander. 
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Ein Norweger über Hitler. 
In der norwegiſchen Zeitung „Aftenpoſten“ 
vom 20. Oktober d. J. ſchreibt Jonas Jonaſſen: 


„ . . Heute find die Augen der Welt auf Bayern ge⸗ 
richtet, wo die „bayeriſchen Faſziſten“, die Natonalſozialiſten, 


unter ihrem Führer Adolf Hitler kampfbereit ſtehen. Was 


wollen denn dieſe jungen Leute, welche ſich Nationalſozialiſten 
nennen, und wer iſt dieſer ihr angebeteter Führer? 

Es lohnt ſich am beſten, zuerſt mit dem Mann Bekannt⸗ 
ſchaft zu machen, denn es iſt mit dem Nationalſozialismus 
wie mit dem italieniſchen Faſzismus: beide ſind undenkbar 
ohne Adolf Hitler und Benito Muſſolini. Die Bewegungen 
als ſolche find in dieſen beiden Erſcheinungen inbegriffen, 
und wen Ma es die Männer, welche Geſchichte 

affen, nicht die Maſſen. ö 5 
3 Natz 7 Schilderung von Hitlers Werdegang fährt der 
Norweger fort: 

„Ansſchließlich aus Liebe zu ſeinem Land und in der 
feſten überzeugung, daß es ſeine Miſſion wäre, dieſes Land 
u retten, warf Hitler ſich mit feiner ganzen rieſigen Energie 
15 den Kampf. kai: 

Heute iſt 935 Nationalſozialismus eine Volksbewegung 

zählt ſeine Anhänger in allen Volksſchichten, 
doch hauptſächlich unter den aufgeklärten und ſelbſtändig 


ören: Lloyd George und Muſſolint. In mehr als 1½ Stun⸗ 
den feſſelte er dieſe gewaltige Verſammlung, ja, er ſpielte 
mit ihr, brachte ſie zum Weinen und Lachen und peitſchte fie 


ſich beiſpielsweiſe 


Nr. 252. 


ſchließlich in eine ſolche Stimmung hinein, daß man glauben 
möchte, das Rieſengebäude müßte zuſammenſtürzen unter 
dem „Heil“ der Taufenden von Stimmen, welche der kleinen, 
e Geſtalt auf der Tribüne entgegenbrauſten. 

ar es nur der Klang ſeiner tiefen, drohenden Stimme und 
die redneriſche Zuſammenſtellung der vielen ſchönen Worte, 
die ſolch eine heilige Kampfſtimmung auslöſte? Nein, eb 
war etwas anderes. Man ſaß nämlich da mit dem be=- 
ſtimmten und unentwegten Eindruck, daß dieſer Mann be⸗ 
reit ſein würde, für ſeine Sache zu ſterben. Hier waren 
keine halben Redensarten, keine Kompromiſſe möglich. Hier 
war ein klarer, leuchtender Wille, zu ſiegen oder zu ſterben 
— als ein Held.“ 


Tatarennachrichten. 


„Die franzöſiſche Preſſe iſt berühmt durch ihre haar⸗ 
ſträubenden Alarmberichte über die Vorbereitungen Deutſch⸗ 
lands zu einem Rachekrieg gegen Frankreich. In der letzten 
Zeit machen wieder die phantaſtiſcheſten Nachrichten die 
Runde durch die Pariſer Blätter. Die neueſte Waffe Deutſch⸗ 
lands iſt nach dem „Journal des Debats“ ein furcht⸗ 
bares Gift, von dem Deutſchlands chemiſche Induſtrie täg⸗ 
lich 3000 Tonnen herzuſtellen vermag. Dieſes Gift könnte 
Deutſchland in wenigen Stunden mit Flugzeugen tie nach 
Frankreich hineintragen und dagegen gebe es keinen Schutz. 
Ein anderes Pariſer Blatt bringt ein Geſpräch mit einem 
bayeriſchen Staatsmann, der ſich angeblich wie folgt äußerte: 
In wenigen Tagen ſchon wird die Welt über den T 
der deutſchen Wiſſenſchaft in Staunen verſetzt werden. 
Deutſchland beſitzt ein ſo furchtbares chemiſches Produkt, das 
den Erfolg der nationalen Erhebung auch gegen einen zehn⸗ 
mal ſtärkeren Feind als Frankreich ſicherſtellt, ganz abge⸗ 
ſehen von der ſchon aller Welt bekannten Erfindung, wo⸗ 
durch die Magnete von Motoren aus der Entfernung außer 
Wirkſamkeit geſetzt werden können. Das neue chemiſche 
Produkt iſt das E⸗Gas, von dem in ſtark konzentrierter 
Form ein Flugzeug eine zur Vernichtung einer ganzen 
Stadt vollkommen genügende Menge mit ſich führen kann. 
Gegen die furchtbare vernichtende Wirkung des E⸗Giftes 
gibt es keine Abwehrmittel. Jedes Lebeweſen, Menſch, Tier 


oder Pflanze, geht daran zugrunde. Kein Ventilator, kein 


Wind und kein Sturm kann es wirkungslos machen. Dieſe 
furchtbare Waffe ſamt den demagnetiſterenden Wellen bes 
findet ſich heute in der Hand der Deutſchen, in der Hand der⸗ 
jenigen, deren Seele von dem einzigen heißen Wunſch er 
füllt iſt — die erlittene Schande zu rächen. So ſchreibt das 
franzöſiſche Blatt. t 

Wenn die Franzoſen ſelbſt an dieſe e e 
glaubten, würden ſie vermutlich das deutſche Volk nich 
weiter zur Verzweiflung treiben. 


* DH 
Voltaire über die Franzoſen. 

„Die Fremden beurteilen uns Franzoſen nach unſeren 
Schauſpielen, Romanen, entzückenden Liedchen, nach den 
Tänzerinnen der Oper, die ſich ſehr gefällig zu benehmen 
wiſſen, nach der Anmut der Opernſänger, nach Fräulein 
Clairon, die Verſe zum Entzücken deklamiert; aber fie wiſſen 
nicht, daß es im Grunde keine grauſamere Nation gibt als 
die franzöſiſche.“ 


Kleine Rundſchau. 


* Ohne Juſerate — kein Geſchäft. Das Zeitungs⸗ 
inferat iſt für den Geſchäftsmann in den Vereinigten 
Staaten ein ſo unentbehrliches Werbe⸗ und Propaganda⸗ 
mittel, daß man es geradezu als den Lebensnerv des 
Handels⸗ und Wirtſchaftslebens bezeichnen darf. Wenn es 
dafür noch eines Beweiſes bedürfte, ſo würde dieſer dur 
die Wahrnehmung der verhängnisvollen Rückwirkung er⸗ 
bracht werden, die der jüngſte Streik der Neuyyrxker Zei⸗ 
tungsſetzer auf das Geſchäftsleben ausgeübt hat. So haben 
zwei große Neuyorker Firmen, die 
Handelsgeſellſchaft G. M. Gidding, eines der augeſehenſten 
Modegeſchäfte der Fünften Avenue, und die Firma Jame, 
Bennat & Co., deren prunkhafte Geſchäftshänſer ſich gleich⸗ 
falls in der Fünften Avenue befinden, wegen des Ein⸗ 


nahmeausfalles infolge des Nichterſcheinens ihrer Anzeigen 


während des vierzehntägigen Setzerſtreiks genötigt geſehen, 
ihre Zahlungen einzuſtellen und Konkurs anzumelden. 

* Der witzige Muſſolini. Muſſolint zeigt, daß er Humor 
beſitzt, in einer Mitteilung, die er der Zeitung „Pieronte 
in Turin geſchickt hat. Das Blatt hatte unter ſeinen Leſern 


ein Preisausſchreiben veranſtaltet „für die beſte Definition 


von Signor Muſſolini“. Als der Premierminiſter davon 
hörte, telegraphierte er an den Präfekten von Turin und 
befahl ihm, bei dem Herausgeber der Zeitung die Zurück⸗ 
nahme des Preisausſchreibens zu veranlaſſen. Zugleich 
ſchickte er dem Blatt eine Erklärung, in der er ſagte, man 
möge die Aufhebung des Wettbewerbs mit folgender Er⸗ 
klärung begründen: „Signor Muſſolini bekennt ſelbſt, daß 
er nicht genau weiß, wie er eigentlich iſt. Es iſt daher ganz 
unmöglich, daß jemand anders ihn kennt und eine genaue 
Definition von ihm geben kann. Das Preisausſchreiben 
ſoll daher wenigſtens 50 Jahre vertagt werden. Dann wird 
man ihn vielleicht richtiger definieren können.“ 
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Gegründet im Jahre 1903, 


mit pi bes hätten beſetzen können. Man ſteht, daß er 


Gegrindet im Jahre 1903. früher w. Preibisz, Gogölski I Ska. 
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| Rübenschneider, Torfstechmaschinen. 


und alle übrigen 
Landmaschinen und Geräte 


empfiehlt ab Lager . f Spezialität: Erstklassige Milch- e 
5 4 Reparaturwerkst. t. Dampfdreschs 
2 u. andere landw. Maschinen. 
; ] 0 daymczak, Bvduosztz ö Tüchtige Monteure. 


Ersatzteile aller Art, 


| Gebrüder kanne, pla 


Sw. Tröjey 14b. — Telefon 79. 


a Dworcowa 84. Telefon H-22. 
KReparatur-Werkstätten stehen zur gefl. Verfügung. 


f 3 alle Erſatzteile : Puppen⸗Perrücken 
e große Auswahl 
Puppenklit, :: : Honzjabritafion 


105. 900 Suchtviehanftion | 
der Snnziger Serdbungeleilünft 6.3. 


Alte Weſtpreußiſche) 


am wonnen Agpember 1928, a Anerkannt beste Glühkörper 


in Sanzig-Ranafubt, | — | 


Huſarenkaſerne J. 

Auftrieb: = ſprungfähige Bullen, 
60 hochtragende Kühe, a 
75 hochtragde. Färſen, ſowie 
50 Eber und Sauen 5 

a großen weißen Edelſchwein (Porkſhire)⸗ 
der veredelten Landſchweinraſſe 20% Bw 

Mitgliedern der g 


Danziger caeneugigengat, 


7 Srpifonsfihere Gefäße ‘ 


für Drogerien, Apotheken, Autos 
Teerfreies Bedachungs Material 
ee eee ee Ruberoid — Lohſol x 


7 N A en 


ürbänder und Türihiöfer, fämtL, M. Rautenberg i Sta., 


tener ei N 
E Telefon 1430 Bydgoszcz Jagiellonska 11 Ei 


Schrau Muttern 
Anterkegſche den, Schienen 
BEN... Sa ann ̃ ̃ͤ —.,. ñ — ee 


2a ode Ey gg ermetalle, 
et en gros vom Lager an 


ab 22 e cg 
e ortem 2. Tel. 80. 27 


80 

1 Händler 
raufen zu billigſten Preiſen 
% und gunſtigſten Zahlungsbedingungen. 


7 


Milchseparatoren, orstklassige Marken 
Ziegel- und Dachpfannenpressen 


billigen Selbstherstellung von Bausteinen 
Verbraucher 


Schrotmühlen, Futterschneider 
Schwingpflüge, System Ventzki 


Die Aue un nach Polen if unbefejränft, @ 
Be ee ee Satan | ins 1 
die Gelhäftsitele Danzig, Sandgrube 2. Portland Zement, Motor- Drasg maschinen 5 
4 fahrbar, Zentner Stundenleistung 
9 


Bitte auszuſchneiden! 


Landwirtſch. Taxen, 


Stück⸗ und Düngekalk, | 
Putz⸗ und Stuckgips, 
Alabaſtergips A 

5 ; 


ı Setma-Motoren, als Motorwinde 


Säge und Vorlegemotor zu gebrauchen 


k Fernen für 3 20 

h e nn | ’ 

0 A 

Oberguſſicht, Wirtſchaftsberatungen und ul. U. N. Rakasenaka 36, Telefon 180 
W agen Aft le von Pacht- MH 

n uſw. übernimmt 10208 . 


Kreissägen 
N offerieren zu außergewöhnlich billigen Preisen 


Gu ovius Güterdirektor, a. . 4 

, Gedore Gttebieio, Steimrobbeaer IA Deutsche Maschinen-Zentral 6. f. b h | 
Vosn 1 *. 8 5 enter, il Königsberg I. Pr., Vorder Vorstadt 86/87. 
an 3. 3, ul. Galowa 4, II. Telephon 5051. Yermessingnen, ersilbern, 9 9 f 
EEE EEE . A Elan 1 NE dieren sowie sämtl, anderen Klebemaſſe Drahtanschrift: Deumazentrale. Fernspr. 8270. 6 
& anisierarbeiten übernimmt er | 

Pierwsta Bydgeska Fahryha dint do mehli, üg Karbolineum | 


Eingetragene Hoiauct 
Deutſchen veredelten Landſchweines. 


Stümmeber und Enten 


auf Ausitellungen der D. L. G. vielfach vrämi, 
1 gibt Iaufend ab. Ebe d Sauen a 


Sienkiewicza 44. mis Tel. 185. 


Huus Sufeifenftollen | 
der Erſten Poln. Huſeiſenſtollenfabrik 
„Podlowa“ in Sosnowice. 3! 


ine Hüttenkoks 
Schamotteſteine, u. Steinkohlen 


ellerſen Gffee Schamottemörte aus beiten oberichlefilhen Gruben 
8e br Brecht . un —  |fle Sndufteie, Landinietichaft u. Sausbemd 
Günther Modrow, Baczek, | 1 . offeriert zu günſtigſten dae ee 8 Grubenverladung — 
ee Dachſteine, Gottlieb Bohm, 
zen un E e Dachſpliſſe, Bydgoszez⸗Okole, ul. Berlinsta 11/12. Telephon 174 
In: Schindeln, — 
R Gt * . had em N e u ER Bu : | 
kohlen e 2 Bruno Korth, Suns. 
Schnmzedelghen re Gebr. Schlieper Bruno Korth, Au 
K mergenge) ing aßeren und Heineren 8 * a Au (Kanalstraße.) Tel. 1 


172 en abzugeben, und nehmen Vor⸗ 


. vnde een Sn, — en 9. EN 
n eee en eee Dee eee eee Bydgoszcz, lte deen 99. 


Schlaak. i Dabrowsti | | 
Piano - Flügel — 


Spezialfabrik für Reinigungs- 

Maschinen u. Strohelevatoren. „= 
Mahlplatten [Guse u, Victoria), Rüben- | 

schneidermesser, Häckselmesser. 


Reparaturen an allen landw. Maschinen. 


Sämtliche Reserveteile für Geräte 


der Firma Felix Hubner, Liegnitz, am Lager: 


tahl 7 5 2 = 1 1 1 9 1 * 1 1 N 
u ——: . — — — 5 


oeh Wees * 
Darmonium 


Kartoffeln | rei 


erhalten Sie am px: u. billigsten 
zum Export kauft ſtändig zu höchſten Preiſen 


Bernhard Schlage, 


NHaarschneide maschinen 
Aerztliche Instrumente 
werden gut geschliffen. 103821 


Kurt Jeske, Posenerplatz z. 


Pianohaus B. See 


ee e, m 


7777 Pianoforlebauer 2 
Da nzi g⸗Lan gfuhr, ge Re = Sniadeckich 56. Elektr, Hohlschleiferel u. Feinmech. Werkstatt. 


Telefon 7022. Ferberweg 19 b. Teleſon 7022. 


